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Die Kriegslage.
Wenn man alle zuverläſſigen Nachrichten über die

Ausſichten auf den Beginn von Friedensverhandlungen
zwiſchen Rußland und Japan zuſammenſtellt, ſo läßt ſich
heute mit ziemlicher Sicherheit die Tatſache daraus ent-
nehmen, daß die Delegierten beider Reiche nicht vor Mitte
Auguſt zu den Beratungen werden zuſammentreten können.
Auch das ſteht ſchon heute ſo gut wie feſt, daß ein Waffen-
ſtillſtand auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze nicht eher
vereinbart werden wird, als bis in Waſhington die
Sitzungen der Friedenskommiſſare ihren Anfang genommen
haben werden. Der Grund hierfür mag vornehmlich in
dem Umſtande zu ſuchen ſein, daß einerſeits die Operakionen
der japaniſchen Armeen bereits zu weit vorgeſchritten ſind,
als daß Marſchall Oyama ſie unausgenutzt abbrechen
möchte, und daß auf der anderen Seite General Lenewitſch
glaubt, ſein Heer mit Ehren eine erſte Schlacht unter ſeinem
Oberbefehl beſtehen laſſen zu können. Ein genaues Bild
über die gegenwärtige Lage auf dem Kriegsſchauplatze zu
geben, hält ungemein ſchwer, und damit im Zuſammen-
hange laſſen ſich auch die Ausſichten der beiden feindlichen
Armeen bei einer demnächſt zu erwartenden Schlacht nicht
leicht gegeneinander abwägen. Das kommt zunächſt daher,
daß ſich nach den verſchiedenen Telegrammen aus Tokio wie
aus St. Petersburg fich bald die einen, bald die anderen
bei den kürzlich ſtattgehabten Vorpoſtengefechten und Zu-
ſammenſtößen kleinerer Detachements Erfolge zuſchreiben
und eigentlich niemand der Geſchlagene ſein will. Auch da
durch iſt gegenwärtig viel Unklarheit über die tatſächlichen
Verhältniſſe der beiden Gegner geſchaffen, daß nicht nur
über die genauen Stellungen der japaniſchen Armeen und
die in letzter Zeit bei ihnen eingegangenen Verſtärkungen ſo
gut wie gar keine neueren Nachrichten eingelaufen ſind,
ſondern daß auch ruſſiſcherſeits mehr wie bisher ſtrengſte
Geheimhaltung über alle Vorgänge bei der Mandſchurei-
Armee beobachtet wird. General Lenewitſch ſoll in dieſer
Hinſicht die ſtrengſten Weiſungen erlaſſen und in be-
ſtimmteſter Form unnachſichtliche Beſtrafung angedroht
haben, da erwieſen ſei, daß ein Teil der bisherigen Miß-
erfolge auch dem Umſtande zuzuſchreiben ſei, daß der
Gegner ſich aus zutreffenden Zeitungsnachrichten über die
Lage beim ruſſiſchen Heere informiert habe.

Aber trotz dieſer teilweiſe unſicheren Nachrichtenver
mittelung läßt ſich aus allerhand Notizen und einigen gut
informierten ausländiſchen Preßberichten wenigſtens ſo viel
mit Zuverläſſigkeit feſtſtellen, daß die japaniſche Feldarmee
ſeit der Schlacht bei Mukden neue Verſtärkungen in be-
trächtlicher Zahl aus der Heimat herangezogen und nament
lich die ſchweren Verluſte, die die erſte und dritte Armee der
Generale Kuroki und Oku, in dieſer Schlacht erlitten hatte,
wieder ergänzt hat. Dabei handelt es ſich, wie von verſchie
denen Seiten übereinſtimmend berichtet wird, bei dieſen
Erſatztransporten nicht etwa nur um Reſerve und Land-
wehrmannſchaften, die nach kurzer Zeit militäriſchen Drills
in den Uebungslagern nach dem Kriegsſchauplatz befördert
wurden, ſondern ganz beſonders um 2 Jahrgänge gut aus-
gebildeter Rekruten, die in der Stärke von 90 000 Mann
einen nicht gering zu bewertenden Zuwachs für das
Operationsheer bilden dürften. Es heißt auch, daß ein
Teil dieſer jungen Mannſchaft der in Korea formierten
6. Armee unter General Haſegawa zugeteilt wurde, während
der verbleibende Teil bei der ſchon vor der Schlacht von
Mukden in der Bildung begriffenen 5. Armee des Generals
Kavamura Verwendung gefunden habe.

Daß in der fundamentalen Gliederung der Armeen
1 bis 4 des japaniſchen Feldheeres weſentliche Verſchie-
bungen oder Veränderungen in jüngſter Zeit ſtattgefunden
haben, wie vielfach berichtet wird, erſcheint wenig glaubhaft,
denn darin liegt ja gerade einer der weſentlichſten Erfolge,
die Marſchall Oyama bisher errungen hat, daß er an der
urſprünglichen Zuſammenſetzung der ihm unterſtellten
Truppen und ihrer Führer zähe feſtgehalten und ſich in
dieſer Hinſicht zu keinerlei Maßnahmen von einſchneidender
Bedeutung verſtanden hat. So befehligen alſo noch heute
dieſelben Generale die vier erſten Armeen, deren Kommando
ſie im erſten Kriegsjahre übernommen hatten und auch in
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genau dort wie vor Monaten zu ſuchen, als auf dem linken
Flügel die 2. und 4. Armee, auf dem rechten die 3. und
1. Armee ſtehen; zwiſchen die 3. und 4. Armee iſt die 5. ein
gegliedert worden, während die 6., wie bereits erwähnt,
von Korea her ſich. im Anmarſch befindet.

Daß Marſchall Oyama ſeine Offenſivbewegungen auf
der ganzen Linie bereits begonnen und auch ſchon Terrain
nach vorwärts gewonnen hat, ſcheint, trotz aller Wider-
ſprüche in den Nachrichten aus den beiden Heereslagern,
jetzt feſtzuſtehen. Auch darüber iſt heute kein Zweifel mehr,
daß japaniſche Truppen weſtlich des Taliau-ho ſtehen und,
nachdem ſie die Kavallerievortruppen des Generals Miſch-
tſchenko zurückgedrängt haben, die rechte Flanke der
ruſſiſchen Aufſtellung bedrohen. Dagegen kann die Nach-
richt nicht als zutreffend angeſehen werden, die beſagt, daß
die in der äußerſten linken Flanke der Ruſſen bei Omoſſo
gemeldeten feindlichen Truppen der Avantgarde der 6.
japaniſchen Armee des Generals Haſegawa angehören. So-
weit kann dieſe Armee, von der feſtſteht, daß ſie vor etwas
über Monatsfriſt noch jenſeits des Tumen ſtand, nicht vor-
gerückt ſein, ſchon der ganz erheblichen örtlichen Hinderniſſe

wegen nicht, die bei dieſem Vormarſch zu überwinden ſind.
Nach alledem kann von einer ernſten Gefährdung oder

gar einer Umzinglung der ruſſiſchen Armee, von der eng-
liſche Blätter bereits zu melden wiſſen, keine Rede ſein.
General Lenewitſch ſteht mit etwa 350 000 Mann in der
ungefähren Linie Fönhuaſian-Körfu; er hat auf dem rechten
Flügel die zweite Armee unter General Kaulbars, im
Zentrum die dritte Armee unter General Batjanow und
auf dem linken Flügel iſt die erſte Armee unter Kuropatkin
in günſtiger Stellung. Außerdem ſind auf beiden Flügeln
ſtarke Kavalleriemaſſen mit etwas Jnfanterie vorgeſchoben,
nach Weſten unter General Miſchtſchenko, nach Oſten unter
Rennenkampf, und in Tſchantſchun, 100 Kilometer weſtlich
von Kirin, ſteht eine ſtarke Reſervearmee, bereit, nach jeder
Richtung Verwendung zu finden. Verſteht es General
Lenewitſch, ſeine Verteidigung aktiv zu geſtalten und ſeine
Truppen im rechten Augenblick gegen die weit auseinander-
gezogenen japaniſchen Linien zum Gegenangriff vorzu-
führen, dann kann der Feldzug doch vielleicht noch mit
einem Erfolge für die ruſſiſchen Waffen enden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Juli.

Beuge vor!
Die Sozialdemokratie bezeichnet ſich ſelbſt als international

und revolutionär. Nicht nur beſtehen äußere Verbindungen
n den ſozialdemokratiſchen Organiſationen der ver-
chiedenen Länder, ſondern ihnen allen iſt auch die revolutionäre

Grundtendenz gemeinſam. Beſonders nahe geſtalten ſich in
der letzten Zeit die Beziehungen der deutſchen zur ruſſiſchen
ſozialdemokratiſchen Bewegung. Wie immer man über den
Königsberger Prozeß denken mag, das politiſch bedeutſame
Reſultat hat er jedenfalls gehabt, zu zeigen, wie lebhaft die
deutſche Sozialdemokratie die ſozialrevolutionären Be
ſtrebungen in Rußland unterſtützt Unſere ſozialdemo
kratiſche Preſſe ſteht den ruſſiſchen Sozialiſten in dem
Kampfe gegen die dortige Regierung ſo entſchieden zur
Seite, als ſei es ihre eigene Sache, keine terroriſtiſche Schreckens
tat vermag ſie in ihrer Knne ſchwankend zu machen, und
Bebel in höchſt eigener Perſon fordert die Sozialdemokraten
deutſcher Abſtammung auf, gemeinſame Sache mit den ruſſiſchen
und polniſchen Sozialiſten in der gewaltſamen Bekämpfung der
rechtmäßigen Regierung zu machen. Unter dieſen Umſtänden
gewinnen die Reſolutionen des dritten Parteitages der ſozial
demokratiſchen Arbeiterpartei Rußlands, auch wenn ſie zunächſt
ſich nur auf Rußland beziehen, ein weitgehendes Jntereſſe, weil
ſie ſcharfe Schlaglichter darauf werfen, was auch anderwärts
von dem ſozialdemokratiſch durchtränkten Proletariat unter ähn
lichen Umſtänden zu erwarten iſt. Von beſonderem Jntereſſe
iſt unter dieſem Geſichtspunkte die auf jenem Parteitage gefaßte
Reſolution über den bewaffneten Aufſtand.

zu dieſer Reſolution bekennt ſich die ruſſiſche Sozial
demokratie nicht nur grundſätzlich auch zur Revolution mittels
Waffengewalt, ſondern ſie erklärt es rundweg als eine ihrer
wichtigſten und dringendſten Aufgaben, in dieſem revolutionären
Momente das Proletariat, dem dabei die führende und ent
ſcheidende Rolle zufalle, zum unmittelbaren Kampfe gegen dieMonarchie vorzubereiten und den bewaffneten Nufſtand zu

organiſieren. Als vorbereitende Mittel für dieſen Zweck werden
planmäßige Wehen
Bewaffnung des Proletariats empfohlen. Die Ausarbeitung
eines Planes des bewaffneten Aufſtandes ſoll folgen und die
nötige Vorbereitung getroffen werden, um deſſen Leitung in die

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

der Maſſen, Maſſenſtreiks und allgemeine

Dieſe Reſolution enthält noch eine Reihe anderer be-
merkenswerter Ausſprüche, wie den, daß das Proletariat als
die einzig konſequent revolutionäre Maſſe berufen ſei, die
leitende Rolle in der allgemeinen demokratiſchen revolutionären
Bewegung zu ſpielen aber die vorſtehenden Leitſätze, in denen
die praktiſchen Konſequenzen aus der grundſätzlichen Auf-
ſo der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei gezogen werden,
prechen für ſich allein ſchon Bände. Sie ſind ſo bezeichnend,

daß jeder Kommentar ſich erübrigt.
Die ruſſiſche Sozialdemokratie hält offenbar den Zeitpunkt

für gekommen, die Maske abzuwerfen und ihr wahres Geſicht
zu zeigen. Sie erachtet es nicht mehr für nötig, ihre ultima
ratio ſorgſam zu enthüllen, damit die guten Bürger nicht aus
ihrem trägeriſchen Schlummer vorzeitig geweckt werden, ſondern
rollt mit beinahe zyniſcher Offenheit die Fahne des gewaltſamen
Aufſtandes auf, weil ſie hofft, daß die beſtehende Staats-
ordnung in ihren Grundveſten weit genug erſchüttert iſt, um
mit einem gewaltſamen Stoße umgeſtürzt zu werden.

Bei uns wird die Fahne der gewaltſamen Revolution
noch ſorgſam zuſammengerollt, damit die Wühlarbeit gegen
die Grundlagen der Monarchie und Staatsordnung nicht vor
zeitig geſtört, ſondern ſogar von Sozialideologen und zu-künftigen Parteifanatikern noch unterſtützt werde. Was aber

zu erwarten ſtände, wenn dieſe Minierarbeit die Fundamente
unſeres Staatsweſens ſoweit unterwühlt haben würde, daß man
hoffen könnte, ohne allzu großes perſönliches Riſiko den allge-
meinen Umſturz durch einen Gewaltſtreich herbeizuführen, das
lehrt mit der wünſchenswerteſten Offenheit die Organiſation
des bewaffneten Aufſtandes durch die ruſſiſche Sozialdemokratie
auch uns würde der bewaffnete Aufſtand des ſozialdemokratiſch
aufgehetzten Proletariats ſicher nicht erſpart bleiben, wenn wir
es dazu kommen ließen, daß die Sozialdemokraten hoffen
könnten, durch ihre Minierarbeit unſere Einrichtungen ſo er-
ſchüttert zu haben, daß ſie durch einen kräftigen Hammerſchlag
zertrümmert werden könnten. Deshalb erwächſt uns aus den
ruſſiſchen Vorgängen die dringende Mahnung Beuge vor!

Deutſchland und Frankreich.
Wie wir von vornherein betont haben, ſo wird die

marokkaniſche Frage, weit entfernt einen Krieg
zwiſchen Deutſchland und Frankreich heraufzubeſchwören, eher
eine Annäherung zwiſchen den beiden Mächten in die
Wege leiten. Die einem engeren Anſchluß der franzöſiſchen
Politik an Deutſchland günſtige Stimmung erfaßt immer
weitere Kreiſe der franzöſiſchen Republik. Einen weiteren, zu
gleich gegen die engliſchen Umtriebe ſich richtenden Ausdruckfindet vleſe Stimmung auch in einem Aufſatze, den der frühere

Kammerpräſident Deschanel im „Pariſer Journal“
veröffentlicht. Es werden darin Frankreichs leitende
Politiker dringend aufgefordert, ſich mit England nicht
allzuweit einzulaſſen, keinerlei Aggreſſivpolitik gegen Deutſchland
zu treiben oder zu unterſtützen, ſondern das gute Einvernehmen
mit allen europäiſchen Staaten fortzuſetzen und an den großen
europäiſchen Problemen Seite an Seite mit dem neu wieder
aufzurichtenden Rußland mitzuarbeiten.

Der Führer der deutſchen Militärmiſſion nach
Fez, Generalmajor von Schenck, hat ſich gegenüber einem
Pariſer Berichterſtatter über den Verlauf der deutſchen Marokko
miſſion geäußert und dabei das mauriſche Soldatenmaterial
als gut und kriegstüchtig bezeichnet den Sultan bezeichnet der
General als höchſt intelligent, wenn auch vom geringerer Ent-
ſchlußfähigkeit.

Fürſt Bismarcks Stellung zur ſozialen Geſetzgebung und
zum Reichstagswahlrechte.

Da die Preſſe ſich mit der durch eine Aeußerung des
Herrenhausmitgliedes Grafen Mirbach angeregten Frage
der Stellung des Fürſten Bismarck zur ſozialen Geſetz-
gebung auf das eifrigſte beſchäftigt, ſo halten es die „Berl.
Pol. N.“ für angezeigt, daß eine Klarſtellung der Vorgänge,
die Anlaß zu dieſer ganzen Diskuſſion gegeben haben, am
Platze ſei. Fürſt Bismarck hat ſich, ſo führt das halb-
offiziöſe Blatt aus, da das Jnvaliditäts- und Altersver-
ſicherungsgeſetz im Reichstage auf ernſte Schwierigkeiten
ſtieß, angelegentlich in perſönlicher Unterredung bemüht,
eine Reihe von Parlamentariern, die ſeine Politik aus
Ueberzeugung unterſtützten, zu bewegen, ihre Bedenken
gegen den Geſetzentwurf aufzugeben und dafür zu ſtimmen.
Er hat dabei ſtets in der Hauptſache folgenden Gedanken-
gang entwickelt: Den Grundgedanken des geſetz
geberiſchen Planes halte er für einen
durchaus richtigen und werde an ihm ſtets
feſthalten, möchte derſelbe im einzelnen
auch mehrfach eine Geſtalt angenommen
haben, die nicht einwandsfrei ſei, ſondern zu
Bedenken Anlaß gebe. Es empfehle ſich indeſſen aus zwin-
genden Gründen allgemeinpolitiſcher Natur, um ſolcher Be-
denken willen nicht die ſchwebende geſetzgeberiſche Aktion
zum Scheitern zu bringen, ſondern die Aenderung ver-
beſſerunsbedürftiger Teile des geſetzgebriſchen Werkes der
Zukunft vorzubehalten, jetzt aber die Jnvaliditäts- und
Altersverſicherung unter Dach zu bringen. Aus dem eben
ſkizzierten Gedankengange erhellt die Stellung des Fürſten
zu dieſem vorläufig abſchließenden Akte der Sozialgeſetz-

ihren Stellungen haben wir dieſe Heereskörper inſofern Hand zu nehmen. gebung auf Grund der Kaiſerlichen Botſchaft vom 19. No
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vember 1887 ſo deutlich, daß es eines weiteren Kommentars
dazu nicht bedarf.

Wenn ferner jetzt wiederum auch die Stellung des
Fürſten Bismarck zum Reichstagswahlrechte in der Preſſe
diskutiert wird, ſo mag daran erinnert werden, daß Fürſt
Bismarck zwar allgemeine und gleiche,
aber nicht geheime Wahlen vorgeſchlagen
hatte. Er war entſchieden für die öffentliche Wahl und
hat ſich nur notgedrungen im Jntereſſe des Zuſtande-
kommens der Bundesverfaſſung des Norddeutſchen Bundes
zur Zuſtimmung der vom Reichstage beſchloſſenen geheimen
Wahl bequemt. Er hat auch in der Folge dieſe Aenderung
ſeines urſprünglichen Planes ſtets als einen ſchweren
politiſchen Fehler angeſehen und iſt durch die mit dem
geltenden Wahlrechte gemachten Erfahrungen in dieſer
ſeiner Auffaſſung nicht erſchüttert, vielmehr immer mehr
geſtärkt worden. Es iſt daher zwar falſch, wenn jetzt Fürſt
Bismarck als ein Gegner des allgemeinen Wahlrechtes hin-
geſtellt wird. Er war aber undiſt bis zuletzt ein
entſchiedener Anhänger der öffentlichen
Stimmabgabe geblieben.

Vom preußiſchen Landtag. Daß, wie in einer Korre
ſpondenz gemeldet wurde, der preußiſche Landtag erſt im
November zuſammenberufen werden ſoll, entſpricht in
ſofern den Tatſachen nicht, als ſeitens der Staatsregierung
ein Beſchluß über den Zeitpunkt der Einberufung des Land
tages im Herbſte noch nicht gefaßt iſt. Die Frage iſt bisher
im Staatsminiſterium überhaupt noch nicht erörtert worden.

Das hatte jene Korreſpondenz wohl auch nicht behauptet,
ſie hatte nur aus der Tatſache, daß im Oktober d. Js. die
Provinzialſynoden zuſammentreten, den unſeres Erachtens
richtigen Schluß gezogen, daß vor Beendigung dieſer
Synoden, d. h. alſo vor November, der Landtag nicht zu
ſammentreten werde.

Für die Landtagserſatzwahl in ZüllichauSchwiebusKroſſen
ift von den Konſervativen Rittergutsbeſitzer v. Schierſtädt-
Skyren als Kandidat aufgeſtellt worden.

Der Reichskanzler und die Univerſität Münſter. Der
Reichskanzler Fürſt v. Bülow empfing dieſer Tage eine Depu-
tation, welche die Wünſche der Provinz Weſtfalen und der Stadt
Münſter hinſichtlich der Ergänzung der philoſophi-
ſchen Fakultät der Univerſität Münſter durch
einige naturwiſſenſchaftliche Fächer vortrug. Es be-
ſteht in Weſtfalen der lebhafte Wunſch, durch dieſe Ausgeſtaltung
des Lehrplanes die vollkommenen philoſophiſchen Studien und die
Ablegung der mediziniſchen Vorprüfung in Münſter zu ermög-
lichen. Der Reichskanzler nahm die Darlegungen der Herren
freundlich entgegen und ſagte ihnen tatkräftige Förderung ihrer
Wünſche zu,

Turbinenmaſchinen in der Kriegsflotte. Ein weſt-
preußiſches Blatt hatte berichtet, daß kürzlich das Torpedo-
boot „S 125“, das mit einer Turbinenmaſchine ausgerüſſtet
iſt, bei einer Probefahrt mit der ganzen Turbinenanlage
niedergebrochen ſei und 2 bis 3 Knoten weniger gelaufen
habe als ein gleiches Boot mit einer Kolbenmaſchine, Von
gutunterrichteter Seite wird der „Deutſchen Warte“ hierzu
mitgeteilt, daß von einem Niederbrechen der ganzen Anlage
nicht die Rede ſein kann, ſondern daß vielmehr ein zeit-
weiliger Defekt durch ungenügendes Schmieren einiger
Maſchinenteile hervorgerufen ſei. Jm übrigen haben die
mehrfach angeſtellten Verſuchsfahrten ein recht günſtiges
Ergebnis gezeitigt. Obwohl die Turbinia- Aktiengeſellſchaft
nur eine Höchſtleiſtung von 27 Seemeilen garantiert hatte,
wurden doch im Durchſchnitt 29,5 Seemeilen gelaufen.
Jm allgemeinen haben die Fahrten dargetan, daß die Tur-
binenmaſchinen leichter als Kolbenmaſchinen inſtand zu
halten ſind und an die Bedienung geringere Anforderungen
ſtellen als dieſe. Als ein Nachteil dagegen, der der ganzen
Anlage anhaftet, muß es bezeichnet werden, daß bei ge-
wöhnlicher Geſchwindigkeit der Kohlenverbrauch der Tur-
binenboote ein viel bedeutender iſt als bei den mit
Kolbenmaſchinen ausgerüſteten Fahrzeugen. Daß dies im
Kriegsfalle bei längeren Fahrten ſich als ſehr ſtörend, ja
die Verwendungsfähigkeit im Moment der eigentlichen
Aktion in Frage ſtellend erweiſen kann, iſt ohne weiteres
klar. Der ſtets fortſchreitenden Technik wird es aber ver-
mutlich mit der Zeit gelingen, hier Wandel zu ſchaffen,
ſo daß weſentliche Unterſchiede zwiſchen den beiden
Maſchinenarten in dieſer Hinſicht wegfallen. Wenn alſo jetzt
kein Anlaß für die Maxineverwaltung vorliegt, die Tur-
binenmaſchinen an Stelle der mehrzylindriſchen Kolben-
maſchinen bei den kleinen Kreuzern und den Torpedobooten
allgemein einzuführen, ſo wird man doch die Verſuche fort-
ſetzen und wahrſcheinlich auch wieder eins der demnächſt
zu bauenden Torpedoboote mit einer Turbinenanlage aus-
rüſten. Jn England, wo die Fahrten mit derartigen Fahr-
zeugen gleichfalls befriedigende Reſultate erzielt haben,
wird die Admiralität demnächſt auch Turbinenmaſchinen
auf Linienſchiffen erproben.

Bergrecht für die deutſchen Kolonien. Sollte die Aus-
arbeitung eines allgemeinen Bergrechts für die deutſchen Kolo
nien an der Hand des Berggeſetzes für Deutſch-Südweſt-Afrika
ſich aus prinzipiellen Gründen infolge von Schwierigkeiten bei
der Verabſchiedung des im Herbſt einzubringenden Geſetzes für
DeutſchSüdweſtafrika verzögern, ſo wird ſich die Kolonial
abteilung wahrſcheinlich trotz gewiſſer Bedenken, wie, den „Hamb.
Nachr.“ zufolge, verlautet, zum Erlaß auch eines Spezialgeſetzes
für Kamerun entſchließen. Die Angelegenheit gilt ſeit dem neu-
lichen Beſchluß der Kameruner Bergwerks-Geſellſchaft, infolge
der Unſicherheit der Rechtslage ihre Schürfungen zu unterbrechen,
für dringlich.

Der deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag wird in
Den Tagen vom 10. bis 12. Auguſt in Köln abgehalten werden.
Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Beratung und Beſchlußfaſſung
züber den Befähigungsnachweis nach den vorgelegten Geſetzent
würfen; ferner Vereinheitlichung der Jahresberichte der Hand-
werks und Gewerbekammern und Herausgabe eines Jahrbuches
Des deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages uſw.

Keine Entſchädigungsanſprüche. Bekanntlich ſchließen die
Unfallverſicherungsgeſetze nur die vorſätzliche Herbeiführung des
Unfalls von der e aus. VerbotwidrigesHandeln allein macht den erſicherten ſeiner Entſchädigungs
anſprüche nicht verluſtig, ſofern es ſich wenigſtens nur
als Betriebshandlung oder als Zubehör der Betriebs
Beſchäftigung darſtellt. Jüngſt iſt nun auch die Frage zur Ent-
Fcheidung gekommen, ob Handlungen, die abſichtlich zur Störung
des Betriebes vorgenommen werden, Betriebsunfälle ſind. Das Reichs

erſicherungsamt hat dieſe Frage verneint. Solche Handlungen, die ſichLiz dem beſtimmt erklärten Willen des Betriebsunternehmers zuwider

Jaufende beabſichtigte ſchädliche Eingriffe in den Betrieb darſtellen,
können nicht mehr dem Betriebe zugerechnet werden. Für ſie entfällt
Alſo die Entſchädigungsvperpflichtung der Träger der Unfallverſicherung.

Zentrum und Sozialdemokratie. Der franzöſiſche Sozialiſt
Jaurès ſoll, wie die „S. W. K.“ meldet, auf ſeiner Heimreiſe von
Berlin nach Paris zuſammen mit Bebel auch in Straßburg
in einer öffentlichen Verſammlung auftreten wollen, und zwar

in der großen Feſthalle, die eigens für den demnächſt
dort ſtattfindenden Katholikentag errichtet worden
iſt, Ein paar ſeltſame Brüder, der rote und der ſchwarze!

Der Krieg in Oſtaſten.
Vom Kriegsſchauplatze. „Daily Telegraph“ meldet ausTokio unterm 6. d. Mts. Der Abſtand ichen den beiden

Armeen bei Hailungtſcheng beträgt nur etwa 30 Meilen.
Von Beginn des Krieges bis Ende Juni haben die Japaner
54 fremde Schiffe, darunter 22 engliſche, genommen.

Die Frage des Waffenſtillſtandes. Man iſt in Peters
burg kbergengt, daß ein Waffenſtillſtand nicht zuſtande
kommen wird. Die ſapaniſche Regierung hat der ruſſiſchen
mitgeteilt, daß ein ſolcher m ſtand nur dann ſtattfinden
könne, wenn die ruſſiſchen Friedensunterhändler die Vor
ſchläge, die als Baſis für die Friedensverhandlungen dienen,
angenommen haben werden.

Die Lage in Rußland.
Die Rebellion zur See.

rrrgiiten nie VizeadmiralKrieger und den meuternden Schiffen wird noch
bekannt Admiral Krieger r „Warum

alutiert Jhr mich nicht Er erhielt keine Antwort. Darauf
ſignaliſierte der Admiral: „Ergebt Euch Der „Fürſt Po
temkin“ erwiderte „Wem?“ Die Antwort lautete: „Dem

Der „Fürſt Potemkin“ fragte darauf „WelchemKaiſer Admiral Krieger antwortete „Nikolaus i. Der
gert Potemkin“ ſchloß darauf die Unterhaltung mit dem

gnal „Wir kennen keinen Kaiſer.“
Der „Potemkin“ liegt inzwiſchen noch immer in Feo

doſia. Vom „Potemkin“ dazu aufgefordert, begaben ſich am
Mittwoch Vertreter der Stadt an Bord dieſes Schiffes,
wo ſie in der Admiralskabine von dem das t en

ie auAusſchuſſe empfangen wurden. Dieſer forderte ſie auf, binnen
24 Stunden 500 Tonnen Kohlen, Fleiſch, Fett, Mineralösl,Tabak, Zündhölzer uſw. an Bord zu ſ u Während dieſer

eit werde die Mannſchaft auf dem Schiffe bleiben. Wenn dem
unſche nicht Folge geleiſtet würde, werde eine Aufforderun

an die Bewohner ergehen, die Stadt zu verlaſſen und dieſe
dann beſchoſſen werden. Der Ausſchuß forderte den
Bürgermeiſter auf, der Einwohnerſchaft einen Aufruf mitzuteilen,
indem die Beendigung des Krieges mit Japan und die Ein
berufung der Semſtwos verlangt und das Volk afgrfordert
wird, ſich den Revolutionären anzuſchließen. Die Einwohner
ſchaft iſt beunruhigt ſie verläßt die Stadt. Die Arbeiter
bevölkeruug iſt erregt und fordert zur Erfüllung des vom
„Potemkin“ geſtellten Verlangens auf. Der Gemeinderat hat
in einer außerordentlichen Sitzung beſchloſſen, dem Schiffe
Lebensmittel zu liefern, aber keine Kohlen, da die Stadt keine
Kohlen habe.

Die Schiffskaſſe des „Potemkin“ enthält angeblich noch
750 000 Rubel.

Ueber die Aufgabe des Schwarzen Meergeſchwaders
unter dem Befehle des Admirals Krieger, der ausgeſandt war,
um die Beſatzung des meuternden Schiffes vor Odeſſa um,
jeden Preis feſtzunehmen oder das Schiff in Grund zu bohren,
verlauten folgende Details: Die Beſatzung der Eskadre
S befand ſich ebenfalls in ſehr aufgeregter Stimmung,
ſodaß ein energiſches Einſchreiten gegen die Leute vom
„Potemkin“ kaum zu erwarten war. Man war froh, als dasGeſchwader ohne Zlecherige Sebaſtopol wieder erreichte.
Dort wurden bereits die Feſtungsartillerie wie die Torpedo
boote bereitgehalten, nötigenfalls einzuſchreiten. Gegenwärtig
iſt der größte Teil der Matroſen der Schwarzen
Meerflotte auf 2 Monate beurlaubt anläßlich
der unzuverläſſigen Stimmung, die unter ihnen herrſcht.

„Die Meuterei auf ruſſiſchen Handels-
e ifteg im Schwarzen Meere greift immer mehr um
ſich. Zuletzt meutertete die Mannſchafft des Paſſa z 7
„Jsmail“. Das Schiff wurde aufgehalten, ein Teil der Be-ſaßung feſtgenommen. Jm Kreiſe Odeſſa iſt die
befürchtete Bauernrevolte ausgebrochen.
Militär wurde nach verſchiedenen Punkten entſendet. Der
Kommandant des 8. r r Karpow wurde zum
Kommandanten des Kreiſes mit Kriegsvollmachten und dem
Recht über Leben und Tod ernannt. Vom „Potemkin“ wird ge
meldet, daß das Schiff a bei Akkerman geſehen wurde. Das
Torpedoboot in ſeiner Begleitung fuhr in den Hafen, um
Nahrungsmittel und Kohlen zu verlangen. Die Hafen-
behörden verboten der Bevölkerung, auch nur das mindeſte
an Bord zu ſenden. Pera feuerte das Torpedoboot zwei
Schüſſe auf die Stadt, was bewirkte, daß augenblicklich
Kohlen und Nahrungsmittel na
Aus u 7 trafen Mittwoch frü
ſchiffe, zwei Torpedoboote und drei

Jm Kaukaſus
droht der Ausbruch eines allgemeinen bewaffneten Aufſtandes.

Tiflis herrſchen ſeit einigen Tagen Unruhen. Dunkle
erüchte über die Meuterei auf dem „Fürſt Potemkin“ ver

mehren die Erregung. Die Zeitungen erſcheinen nicht. DerPerſonenverkehr wiſchen e und Batum iſt ſeit zwei Tagen,

der Wagenver e wiſchen Batum und Baku ſchon ſeit Wochenunterbrochen. u den Exarchen von Georgien iſt dem Ver

nehmen nach I ſeiner Reiſe nach Petersburg ein Mord
anſchlag verübt worden, deſſen Ausgang noch unbekannt iſt.

Bedarf geliefert wurden.
in Odeſſa drei Kriegs

orpedobootszerſtörer ein.

wer

Ausland.
Großbritannien.

Das Einwanderungsgeſetz
Das Unterhaus hat nach längerer lebhafter Erörterung den

Vorſchlag Balfours betr. die Durchführung der Beratung des Ein
wanderungsgeſetzes angenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Ammendorf, 6. Juli. (Jn der geſtrigen Sitzung

der Gemeindevertretung) wurde über folgendes verhandelt
Wegen Pflaſterung der Mittelſtraße wird ein Beſchluß noch nicht gefaßt,
da erſt die Einſprüche gegen den Höhenplan abgewartet werden ſollen.

Die Gemeinde ſollte die der Provinz gehörige Bahnhofſtraße über
nehmen, Ein Beſchluß wird wegen noch fehlender an be
ſtehenden Zwiſchenverträgen nicht gefaßt. Der Zuſchlag wegen
Pflaſterung der Einfahrt zum neuen Friedhof wird dem Steinſetzer
meiſter Springer als Mindeſtfordernden erteilt. Es werden 524,20 Mk.

bewilligt. Die nach dem Ortsſtatut vom 13. April 1894 zu erheben-

„Mangsfelder Hofes“ hier ausgeſtellt.

den Straßenausbaukoſten ſind bisher nur in den wenigſten Fällen
erhoben worden. Dieſe Koſten ſollen für die letzten drei Jahre von

den Beteiligten nacherhoben werden. Für den Terrainblock zwiſchen der
Schachtſtraße und der Grenze mit Beeſen a. E. werden die vorgeſehenen
Straßen im Bebauungsplane geſtrichen und die Anlage neuer Straßen
wird genehmigt.

Dölkan, 5. Juli. (Volksmiſſionsfeſt.) Am nächſten
Sonntag, den 9. d. Mts., findet wieder das Miſſionsfeſt in Dölkau
ſtatt. So oft es bisher gefeiert wurde, hat dieſes Feſt ſtets mit ſeinen
gediegenen Vorträgen wie mit ſeinem ſchönen Feſtplatz, dem Schloßpark
des Herrn Grafen Hohenthal, große Anziehungskraft bewieſen. Hoffen
wir, daß auch in dieſem Jahre die zum Teil von weit her gerufenen
Redner P. Bruſſau aus Jarmen (Pommern) und Stadtmiſſionar
Schulze aus Berlin eine recht zahlreiche und dankbare Zuhörerſchaftvon den der inneren Miſſion finden werden

Ouerfurt, 5. Juli. (Lehrerwechſel. Mannkönig.
Obſtverpachtung. Schiffahrtsverkehr.) An die Stelle
des in Erfurt gewählten Lehrers Fritz Günther iſt vom hieſigen
Magiſtrat der Lehrer Präger in Seyda gewählt worden. Bei dem
am Sonntag und Montag abgehaltenen Mannſchießen des Krieger
vereins Querfurt, gegründet 1870, erlangte die Königswürde Hermann
Schober von hier. Die ſtädtiſche Hartobſtverpachtung ergab einen
Erlös von 711 Mark gegen 1004 Mark im Vorjahre. m Aus
führung von Reparaturen an den Unſtrutſchleuſen zu Ritteburg,
Schönewerda, Laucha und Oeblitzſchleuſe bei Goſeck werden dieſelben
vom 24. Juli bis 12. Auguſt d. Js. für den Schiffahrts- und
Flößereiverkehr geſperrt.

Delitzſch, 5. Juli. (gu dem Selbſtmord des Amts
vorſtehers Reußner,), der ſich angeſichts einer ihm angekündigten

Reviſion der von ihm verwalteten ländlichen Spar und Darlehnskaſſe
in dem Orte Cospa erſchoſſen hat, melden verſchiedene Blätter, daß R.
die genannte Kaſſe um rund 100 000 Mk. geſchädigt haben ſoll. Ob
Unterſchlagung oder ſtrafwürdige Kreditgewährung vorliegt, iſt noch nicht
feſtgeſtellt. (Wir können ges mitteilen, daß nicht Unterſchagung,
ſondern lediglich einfache Kreditüberſchreitung vorliegt. D. Red.)

V Eisleben, 5. Juli. (Das Preisgericht) zur Beurteilung
der Entwürfe für den Realſchulneubau hat die Prämiierung wie a
vorgenommen Einen Preis von 1000 Mk. erhalten die Entwürfe
der Architekten Adolf Brückner München und Georg Beyer Erfurt
ſodann erhielten je einen Preis von 500 Mk. die Entwürfe der
Architekten e Klotzbach Barmen und Fritz Müller Stuttgart.
Die Entwürfe werden vom 4. bis zum 14. Juli im Saale des

W. Weißenfels, 5. Juli. Belohnung eines braven
Jungen,.) Das „Weißenfelſer Tageblatt“ meldet: Am 4, Juni hat
der 10jährige Schulknabe Erich Klet ter den 9 Jahre alten Sohn
des Handwerkers Krohl vom Tode des Ertrinkens gerettet, wofür ihm
jetzt vom Regierungspräſidenten eine Belohnung von 30 Mark aus
geſetzt wurde.

s Bad Köſen, 5. Juli. (Der diesjährige Frühſchoppen)
alter Korpsſtudenten mit anſchließendem Mittageſſen findet am Sonn
abend, den 15. Juli, nachmittags 1 Uhr, auf der Rudelsburg ſtatt.

Ermsleben, 5. Juli. (An Genickſtarre geſtorben.)
Der hier vorgekommene Fall von Genickſtarre iſt leider tödlich verlaufen.

oo Liebenwerda, 5. Juli. (Die Ernte. Die Hitze und
ihre Folgen. Kinderfeſt. Erinnerungsfeier.)
Nachdem die Heuernte, die einen beſonders reichlichen Ertrag
Frlieſert hat, beendet iſt, wird nunmehr, früher denn ſonſt, mit der
doggenernte in den verſchiedenen Fluren begonnen. Die Winter

gerſte iſt teilweiſe bereits in voriger Woche geborgen. Bei der an
haltenden tropiſchen Hitze, unter welcher Menſchen und Tiere zu leiden
haben, ſind in dieſen Tagen in verſchiedenen Gegenden des Kreiſes
ſchwere Gewitter niedergegangen, die wohl den lechzenden Fluren den
erquickenden Regen brachten, aber auch mannigfachen Schaden ange
richtet haben. Jn Zſchornegosda traf ein Strahl zwei Maurer
bei der Arbeit der eine wurde getötet, der andere ſchwer verletzt. Jn
der Umgebung von Tettau ging ſtarker Regen und Hagelſchlag
nieder wodurch die Feldfrüchte niedergeworfen wurden. Auch
in Gröden war das Gewitter von Hagel begleitet, darunter
befanden ſich 100 Gramm ſchwere Eisſtücke, durch die Dächer und
Fenſter zertrümmert wurden. Beſonders arg war das Unwetter in
Merzdorf, woſelbſt Hagelſtücke bis Fauſtgröße fielen. Manche
hatten Hühner bis Gänſeeierform, die den Schieferdächern argen Schaden
brachten. Da kein Sturm herrſchte, haben die Feldfrüchte verhältnis-
mäßig wenig gelitten. Unſer Kinderfeſt hat einen befriedigenden
Verlauf genommen. Mit demſelben wurde eine Feier verbunden zur
Erinnerung an die vor 75 Jahren durch Se. Majeſtät König Friedrich
Wilhelm III. erfolgte Schenkung des Wäldchens an die Stadt. Am
Denkmal des Königs hielt Herr Superintendent Nebelſieck eine feierliche
Anſprache.

Onuedlinburg, 5. Juli. (Jn der Stadtverordneten
ſitz un g) wurden die neu bezw. wiedergewählten unbeſoldeten Stadt
räte durch den Oberbürgermeiſter in ihr Amt eingeführt. Für den
Neubau des Krankenhauſes wurden 580 000 Mk. bewilligt. Das Ge
e wird nach den Plänen des Stadtbaurats Laumer von hier aus
geführt.

Quedlinburg, 5. Juli. (Der Verband Gabelsberger
Stenographen der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt) hielt am 1. und 2. d. Mts. ſeine 26. Ver
bands Verſammlung hier ab. Am 2. Juli vormittags fand das
VerbandsWettſchreiben ſtatt. Es gingen als Sieger hervor: Jn der
1. Abteilung mit 240 Silben in der Minute Wilh. Harniſch- Bernburg
und Th. Fendler-Magdeburg. Jn der 2. Abteilung mit 200 Silben
A. BradeDeſſau. Jn der 3. Abteilung mit 160 Silben 1. Fritz
WorchStaßfurt, 2. Joh. Engler Halle a. S., 3. W. BeyerMagde
vurg. 4. C. Riegger-Magdeburg, 5. Heißmeyer-Oſterwieck und
6. K. Schernickau-Gommern. Jn der 4. Abteilung mit 120 Silben
1. F. Collong, 2. O. Holle, 3. Zottmann, ſämtlich aus Magdeburg,
4. Fräulein Agnes Scherf- Halle a. S. 237 11 Uhr nahm die

eſtverſammlung ihken Anfang. Der Verbandosvorſitzende, Lehrer
Hoppe- Halle a. S., begrüßte die Anweſenden. Herr Profeſſor

M. Girndt Magdeburg hielt den Feſtvortrag über: „Die Einführung
der Stenographie in der Schule.“ Nach Beendigung der Sitzung ver
einigten ſich die Feſtteilnehmer mit ihren Damen zu einer gemein
ſchaftlichen Mittagstafel, wobei die zahlreich eingelaufenen Glückwunſch
telegramme zur Verleſung gelangten. Mit dem Verbandstage feierte
zugleich der Gabelsbergerſche StenographenVerein zu Quedlinburg ſein
10. Stiftungsfeſt.

Halberſtadt, 5. Juli. (Den Kopf zermalmt.) Auf der
Mohndorfer Chauſſee iſt ein ſiebenjähriger Junge von einem Laſtwagen,
den ſein Vater führte, überfahren worden. Dem unglücklichen Jungen

der Kopf vollſtändig zermalmt, ſodaß der Tod auf der Stelle
eintrat.

W. Mühlhauſen, 5. Juli. (Erſtochen.) Bei einem Krieger
vereinsfeſt im benachbarten Kaiſershagen wurde der 58jährige Grob
ſchmied Nonne von einem Sollſtedter Einwohner erſtochen.
Der Täter iſt verhaftet. Näheres iſt noch nicht bekannt.

W. Breitenworbis, 5. Juli. (Die große Feuersbrunſt),
die hier in der letzten Woche wütete, hat 14 Wohnhäuſer und 16
Wirtſchaftsgebäude eingeäſchert. Es wird vermutet, daß das Feuer
vorfätzlich angelegt iſt. 26 Familien ſind obdachlos und durch
den Brand ſehr geſchädigt worden, da ſie nur niedrig verſichert waren.

W. Höngeda, 5. Juli. (Unfall oder Selbſtmord.) Vor
geſtern wurde, wie der „Mühlhäuſer Anzeiger“ meldet, die Leiche des
Knechtes Kieſel aus der Unſtrut gezogen. K. war von ſeinem
Arbeitgeber zum Kartoffelhacken geſchickt worden, von wo er nicht heim
kehrte. Als man nachſuchte, fand man ſeine Hacke in der Unſtrut und
daneben im Schilf die Leiche des K. Ob ein Unfall oder ein Selbſt
mord prregt iſt noch nicht aufgeklärt.

W. Heiligenſtadt, 4. Juli. (Die Feſttage der Sechs
hundertjahrfeier) der Schützenkompagnie fanden ihren Abſchluß.
Der heutige Tag 17 hauptſächlich der Beendigung des Jubiläums
ſchießens, an dem viele auswärtige Schützen teilnahmen. Ein Feſtball
im Schützenhauſe bildete den Schluß der Jubiläumsfeier.

W. Heiligenſtadt, 5. Juli. (Ober präſident Dr. von
Boetticher) und Regierungspräſident von Fidler
bereiſten geſtern in Begleitung des Landrates Dr. von Chriſten die
projektierte Bahnſtrecke HeiligenſtadtErshauſenTreffurt.

W



Staßfurt, 5. Juli. (Bergwerksunfällke. Blutver
giftung.) Auf Fabrik I der Kali Gewerkſchaft NeuStaßfurt ver
unglückte geſtern morgen der 21ljährige Fabrikarbeiter Karl Heſſe.
Derſelbe geriet zwiſchen zwei Salzwagen und erlitt hierbei einen Becken
bruch. Auf demſelben Werke verunglückte der Bergarbeiter Franz
Eckardt. Mit dem Transport von Eiſenbahnſchienen beſchäftigt, wurde
ihm die linke Hand derart gequetſcht, daß ihm jedenfalls drei Finger
amputiert werden müſſen. Vor einigen Tagen wurde ein hieſiger
Lehrling von einer Fliege in das Geſicht geſtochen. Dasſelbe ſchwoll
alsbald ganz erheblich an. An dieſer Blutvergiftung denn um eine
ſolche kann es ſich nur handeln iſt der junge Menſch trotz mehr
maliger Overationen heute verſtorben.

B. Deſſau, 6. Juli. (Feuer durch Blitzſchlag.) Bei dem
geſtern abend über der hieſigen Gegend niedergegangenen ſchweren
Gewitter ſchlug im benachbarten Dorfe Jonitz der u ein und
zündete. Zwei unweit der Teiche gelegene Häuſer den Einwohnern
Asmus und Schüler gehörig ſind total niedergebrannt. Um eine
weitere Ausbreitung des Feuers zu verhüten, war aus Deſſau die
Dampfſpritze zur Hilfe herbeigerufen worden.

Zerbſt, 4. Juli. (Das 24. provinzial ſächſiſche
Bundesſchießen) findet im Jahre 1908 in Zerbſt ſtatt. Das nächſt
jährige (23.) Bundesſchießen wird in Halberſtadt abgehalten.

Wahren, 5. Juli. (Vom Zuge getötet.) Am Freitag
hat ſich auf Stahmelner Flur ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Ein
Bierkutſcher aus Leipzig Gohlis wollte die Geleiſe überſchreiten, um
einigen Bahnangeſtellten Flaſchenbier zu bringen, beachtete aber dabei
nicht, daß gerade ein Güterzug aus Halle gefahren kam. Der Kutſcher
wurde vom Zuge erfaßt und ſofort getötet. Der Vorgang ſpielte ſich
gegen 12 Uhr mittags ab der Güterzug fährt fahrplanmäßig 12 Uhr
5 Min. hier durch.

Aus)]Thüringen, 5. Juli. (Große Unterſchlagungen.)
Jn dem gothaiſchen Orte Remſtädt wurden bedeutende Unter
ſchlagungen entdeckt. Jn der Gemeindekaſſe fehlen 23 000 Mk., die der
erſt vor zwei Jahren gewählte Ortsſchulze als Staatsſteuern eingezogen
hatte. Der Schulze hat, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, nach Bekannt-
werden des Defizits ſofort ſein Amt niedergelegt. Gegen ihn iſt bereits ein
gerichtliches Verfahren wegen Awgriagunß von Amtsgeldern eingeleitet.

W. Aus Thüringen, 5. Juli. (Z weite Klaſſe der ſechſten
thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie.) Die Prämie
von 75 000 Mk. und ein Gewinn von 400 Mk. fiel auf Nr. 75 963.
8 e r fielen auf Nr. 72723 und 5000 Mk. auf Nr. 688. (Ohne

ewähr.
W. Weimar, 5. Juli. Perſon alien.) Ein Privattelegramm

des „Erf. Allg. Anz.“ meldet An Stelle des verſtorbenen Bezirks
direktors Stock wird am 1. Oktober Bezirksdirektor Otto Schmid
in Apolda die Verwaltung des 1. Bezirks (Weimar) übernehmen. An
ſeiner Stelle wird Regierungsrat Heydenreich, bisher Referent der
Rpalertfchaftnchen Abteilung im Miniſterium, Bezirksdirektor in

polda.
W. Gotha, 5. Juli. (Zu den Feſtlichkeiten.) Die Gothaer

Blätter melden Die feierliche Uebernahme der Regierung durch den
Herzog Carl Eduard erfolgt im Thronſaal vor dem Landtag,
den Spitzen der Behörden, den Oberhofbeamten uſw. ſowie den fürſt
lichen Gäſten. Beim Eintritt des Herzogs intoniert die Gothaer Lieder
tafel einen „Gruß an den Herzog“, gedichtet von Hugo Greiner (dem
Verfaſſer des Wachſenburgfeſtſpiels), komponiert von Ernſt Rabich. Den
Schluß der Feier bildet der Geſang der Liedertafel auf die Worte
„Gib, o Herr, Heil unſerem Herzog, kröne ſein Haus mit Glück, ſegne
ihn, Herr!“ nach einer alten Melodie für Soloquartett und Chor kom
poniert von Ernſt Robich.

W. Eiſenberg, 5. Juli. (Betriebseröffnung, Land
wirtſchaftliche Verſammlung. Lohnbewegung.)
Die Betriebseröffnung der neuen Bahnſtrecke EiſenbergeProſten-
dorf ſoll am 1. Oktober d. Js. erfolgen. Es iſt ein fünfmaliger
Verkehr täglich in jeder Richtung vorgeſehen. Die Züge werden bis
auf wenige Ausnahme bis nach Jena durchgeführt. Am nächſten
Sonnabend findet hier die Generalverſammlung der landwirtſchaftlichen
Vereine des Herzogtums Sachſen Altenburg ſtatt. Die Töpfergeſellen
in der Lieboldſchen Ofenfabrik ſind in eine Lohnbewegung eingetreten.
Für den Fall, daß die Fabrikleitung die Forderungen nicht bewilligt,
ſoll in den Ausſtand getreten werden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde, wie jetzt amtlich gemeldet wird, dem

Oberbergrat Otto Kaſt zu Halle a, S. der Rote Adlerorden
4 Klaſſe und dem Superintendenten a. D. und Pfarrer emer.
Feodor Martius zu Halle a. S. der Kronenorden 2, Klaſſe.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Rektor und Senat bringen durch

Anſchlag am Schwarzen Brett der hieſigen Univerſität zur öffentlichen
Kenntnis, daß am 12. Juli 1905 um 11 Uhr vormittags in der Aula
Herr Dr. Hermann Schmidt-Rimpler, ordentlicher Profeſſor der
Augenheilkunde, das Rektorat der Univerſität übernehmen wird. Die
Lehrer der Univerſität, die Studierenden aller Fakultäten, die kaiſer
lichen und königlichen Zivil- und Militärbehörden, der Magiſtrat und
die Stadtverordneten der Stadt Halle, ſowie alle Freunde der Wiſſen
ſchaft und der Univerſität werden zur Teilnahme an dieſer Feier
eingeladen.

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Ein frühchriſtliches
Elfenbeinrelief im Nationalmuſeum zu München“ erhielt Herr Wladimir
Petkowic aus Livaditza in Serbien von der philoſophiſchen Fakultät
hieſiger Univerſität den Doktorgrad.

»he. Hochſchulnachrichten. Wie uns mitgeteilt wird, wird Prof.
Dr. phil, Georg v. Below in Tübingen dem an ihn ergangenen
Ruf an die Univerſität Freiburg i. Br. Folge leiſten und mit1. Oktober d. Js. das durch den Rücktritt des éch Hofrats Profeſſor

Dr. von Simſon erledigte Ordinariat für Geſchichte übernehmen.
Geh. Hofrat Dr. Ernſt Ebermayer, ordentlicher Profeſſor für
Bodenkunde einſchließlich Agrikulturchemie,
Klimatologie in der ſtaats wirtſchaftlichen Fakultät der
Münchener Univerſität, beging am 3. ds. die golden
Doktorjubiläum. Der Gelehrte, der im 76. Lebensjahre ſteht, wir
ſeit 1853 als Lehrer. 1878 übernahm er die Münchener Profeſſur.
Den Doktorgrad erlangte er 1855 in Jena. Der Aſſiſtent am
hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität zu Königsberg Dr. wed.
Robert Scheller hat ſich in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt als
Privatdozent für Hygiene habilitiert. Der Privatdozent für Chirurgie
an der Leipziger Univerſität Dr. med. Heinrich Braun, chirur
giſcher Oberarzt am Diakoniſſenhauſe, iſt zum außerordentlichen Profeſſor
ernannt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Beamte

der MilitärJuſtizverwaltung. Hoffſchulte, Lüdicke, Kriegs
gerichtsräte von der 15. bezw. von der 2. Div., zum 1. Auguſt 1905
zu der 13. bezw. zu der 15. Div. verſetzt. Bald, Jntend. Aſſeſſor
von der Jntend. des XV. Armeekorps, Dr. Kayſer, Jntend.Aſſeſſor.
Vorſtand der Jntend. der 8. Div., zu MilitärJntend.-Räten, Rauſen
berger, Oberingen., bisher Dozent an der militärtechniſchen Akademie,
zum etatmäß. Zivillehrer und Profeſſor an dieſer Akademie ernannt.
Bode, Oberzahlmſtr. vom Thüring. Huſ.-Regt. Nr. 12, bei ſeinem
Ausſcheiden aus dem Dienſt mit Penſion der Charakter als Rechnungsrat
verliehen. Neumann, Oberveterinär vom Ulan.Regt. Nr. 16, zum
Mansfelder Feldart.Regt. Nr. 75, und zwar mit amkeit vom
1. Oktober 1905 verſetzt.

e ÄT. eSport und Jagd.

Die Jagd im Juli. Mit dem I. J hat die Enten
rjag d begonnen. Der Stockente gilt natürlich das Hauptintereſſe

im deutſchen Binnenlande, wenn auch die Entenjagd ſich heute
gar nicht mehr vergleichen läßt mit den Maſſenſtrecken der früheren

Meteorologie und

Graben gemacht haiten, wo noch Tümpel, Brüche und ſumpfige
Stellen den Enten r ſahen Heute iſt's damit vorbei,
und auf weſſen Revier auch heuke noch einige Bruten auskommen,
auch der wird in dieſem Jahre wenig Glück auf der Entenjagd
haben, wenn ſein Revier nicht Seen umfaßt oder von einem
größeren Fluſſe durchzogen wird. Faſt alle Schoofe waren Ende
Juni völlig beflogen und ſind vor ne der Jagd ſchon den
roßen Gewäſſern zugeſtrichen, wo ſie er liegen als an denVruplatzen, Allerdings iſt dieſe Sicherheit nur relativ, Treib

jagden von Kähnen aus mit langen ins Rohr geſchnittenen
Schneiſen, Pürſch, Suche und Anſtand am Einfall bringen auch
hier reiche Erfolge, und die Entenfänge, wie ſie noch auf den
Nordſeeinſeln, in Hannover und Oldenburg e halten
grauſige und ernten, wo andere ſchonten und ſäten.

Dieſe Entenmaſſenfänge ſind jedem gerechten Jäger ein Greuel.
Heute, wo die Enten ſo ſpärlich ſind, wo ein Hegen ſo ſchwierig
iſt wegen der Entwäſſerung der Moore und Brüche, da machen
die Entenfänge die kleinen Erfolge wieder illuſoriſch, ſie verhindern
jede Hege durch den Maſſenfang. Wir haben kaum noch Enten,
aber wir möchten uns gern wieder einen angemeſſenen Stand
heranziehen, aber erſt müſſen die Entenfänge verboten werden.

Jn ſumpfigen Gegenden geben Bekaſſinen angenehme Ab-
wechſelung durch ihr ſchwieriges Weidwerk. Der Bock hat etwas
Ruhe, verbürgt durch die hohen Getreidefelder, aber die heiße
Sonne reift das Korn, und wenn die Garben von den Feldern
ſind, dann tritt der BVock in die Brunſt, richtiger die Ricken, denn
auf die Ricke kommt es an, der Vock iſt immer bereit, wie bei faſt
allem Wilde. Dann zieht das brünſtige Schmalreh, fiepend nach
ihrem Galan rufend, umher, und auf dem Blatte ahmt der Jäger
den Sehnſuchtston nach und ſucht den Vock zu betören, den
Schlaueſten von den Schlauen, der ſeine rote Decke und ſein ge

rltes Gehörn durch Mai und Juni gerettet hat. Das iſt dieharteſte Probe, und wer die beſteht, hat Ausſicht, auch bei den

herbſtlichen Treibjagden ſich zu ſalvieren, bis er abgeworfen hat
und ſo gefeit iſt, bis zum nächſten Mai

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Helgoland“ 4. Juli St. Vincent paſſ.

„Wittenberg“ 5. Juli v. Funchal abgeg. „Bayern“ 4, Juli in
Neapel angek. „Karlsruhe“ und „Stuttgart“ 5. Juli in Suez angek.
„Caſſel“ 5, Juli in Baltimore angek. „Bonn“ und „Halle“ 4. Juli
v. Liſſabon abgeg. „Kaiſer Wilhelm II“ 4. Juli vorm. 11 Uhr in
New York angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 4, Juli mittags
12 Uhr v. NewYork geg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Silvia“, Truppentransport n. Oſt
aſien, 4. Juli abends 7 Uhr v. Colombo abgeg. rin Sigismund“,
n. Mittelbraſilien, 4. Juli nachm. 4 Uhr v. Oporto a v „Prinz
Eitel Friedrich“, v. Santos, 4. Juli v. Bahia abgeg. „Allemannia“,
v. Mexiko, 4, Juli v. Hanana über Corunga, Santander, Bilbao,
Havre und Dover n. Hamburg abgeg. „Croatia“ 4. Juli v. St. Thomas über Havre n. Hambur geg. „Savoia“, n. Weſtindien,
4. Je nachmittags 4 Uhr in Antwerpen angekommen. „Alexandria“
4. Juli morgens 10 Uhr in Boſton angek. „Prinz Adalbert“, v.
Genua über Neapel n. New-York, 4. Juli St. Michaels paſſ. „La
Plata“ 4. Juli morg. 8 Uhr in Buenos Aires angek. „Chriſtiania“,
v. Baltimore, 4. Juli abends 9 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek.
„Senegambia“, v. Oſtaſien, 4. Juli Perim paſſ. „Patricia“, v. New
York, 4. Juli nachm. 1 Uhr 30 Min. Seilly paſſ. „Meteor“ 5. Juli
morg. 6 Uhr in Bergen angek. „St. Jan“ 4, Juli v. Galveſton nach
St. Thomas abgeg. „Sardinia“, n. Weſtindien, 4. Juli morg. 8 Uhr
50 Min. von Cuxhaven abgeg.

Vermiſchtes.
Ueber den Orkan in Ponape, der am 20. April d. Js., wie

ſchon kurz gemeldet, die Jnſel heimgeſucht hat, liegt jetzt von dem
dortigen geſchäftsführenden Vizegouverneur im Deutſchen Kolo-
nialblatt“ ein längerer Bericht vor. Danach iſt in wenigen Stunden
die gartengleiche, einer überreichen Vegetation ſich erfreuenden
Jnſel in ein ödes Trümmerfeld verwandelt worden. Von
der Wucht des Orkans zeugt am eindringlichſten der Stumpf einer
Kokospalme, welche in einer 50 Zentimeter Durchmeſſer haltenden
welligen Fläche von einer der vielfach Hunderte von Metern weit
fortgeſchleuderten Wellblechplatten durchſchnitten iſt. Einer Ein
geborenen hat eine ſolche den halben Kopf abgeriſſen. Jm ganzen
ſind mi Taifun zwölf Menſchen, ſämtlich Farbige,
umgekommen. Daß von den Weißen niemand getötet wurde, iſt
ein wunderbar glücklicher Ausgang, wenn man die große Zahl der
reren Gegenſtände, wie Wellblech, Haus- und Baum
teile, Möbel, Mauerſteine in Betracht zieht. Die See überflutete
die Werft; ein an der letzteren liegendes Kanu wurde über die
Veranda eines Hauſes hinweg auf das Land geworfen. Die Jnſeln
Na, Naningi, Mal und andere ſind gleichfalls überflutet, die Jnſel
Napali dabei an zwei Stellen durchbrochen. Wie
aus der Werft Steine herausgeriſſen und auf ſie hinaufgetrieben
wurden, ſo hat der Sturm auch auf vielen Stellen der Riffe
Korallenſtücke aufgetürmt. Die Zahl der verletzten
Farbigen, deren mehrere in die See geſtürzt wurden, hat noch
nicht genauer ermittelt werden können; immerhin wird ſie wei
hundert überſteigen. Die aus den Gebäuden der Re
gierung, der Kapuziner-Miſſion, zweier kaufmänniſchen Firmen
und einiger Farbigen beſtehende Kolonie iſt bis auf wenige ragende
Reſte und die ſtarke, ebenfalls beſchädigte Umfaſſungsmauer nahezu
dem Erdboden gleich gemacht worden. Ebenſo ſind auf den übrigen
Anſiedlungen auf der Jnſel nur wenige Gebäude einigermaßen ver-
ſchont geblieben. Die beiden im Hafen liegenden Schiffe, der erſt
zwei Tage vorher aus San Franzisko eingetroffene Regierungs
motor „Ponape“, und der der Alaitgeſellſchaft gehörige Schoner-
motor „Diana“ ſtrandeten auf den Riffen und waren ſelbſt Anfang
Mai noch nicht abgeſchleppt worden. Die „Diana“ gilt als voll
ſtändig verloren, die Regierungsbarkaſſe „Fliege“, auf der der
Vizegouverneur wenige Tage vorher eine Dienſtreiſe nach dem
Weſten der Jnſel angetreten hatte, iſt mit einem Boot geſunken,
wobei drei Leute, die Hälfte der Beſatzung, ihren Tod ge
funden. Der weitaus größte Teil der Nutzpflanzen iſt verloren.
Am meiſten Widerſtand hat noch die Kokospalme geleiſtet; der
Geſamtſchaden, die verwüſteten Waldungen nicht einge
chloſſen, wird auf vier Millionen Mark geſchätzt. Die wirt
chaftlichen Ausſichten in Ponape, ſo bemerkt der amtliche Bericht,

erſcheinen troſt los, auf Jahre iſt der Handel vernichtet. Die
ſchweren Verluſte, welche die Firmen durch den Orkan erlitten
haben, wurden noch verſchärft durch die anhaltenden Regengüſſe,
während welcher die unter freiem Himmel befindlichen oder nur
mangelhaft geſchützten Güter immer wieder rettungslos durch
feuchtet wurden. Eine Hungersnot befürchtet der Vizegouverneur
nicht, da die Meere und die Flüſſe Fiſche und andere Tiere bieten,
auf dem Lande gleichfalls zahlreiche Vierfüßler und Geflügel vor
handen ſind. Als erfreulich wird beſonders hervorgehoben, daß von
den Ponapeſtrafgefangenen niemand die in der erſten Nacht nach
dem Taifun unſchwer zu bewerkſtelligende Flucht verſucht hat.

Eine luſtige Geſchichte paſſierte kürzlich in einer Straße des
Städtchens Stallupönen. Zwei Spaßvögel beſchloſſen den „Oſtd.
Gb.“ zufolge, die Ehrlichkeit der Paſſanten auf die Probe zu
ſtellen, und ſie wickelten deshalb ein Stückchen Bleirohr in ſtarkes
Papier, verſiegelten es an den Enden und ſchrieben auf das
Aeußere: „100 Mark in Zweimarkſtücken.“ Dieſe „Geldrolle“
legten ſie ſodann auf die Straße, ſie ſelbſt aber „legten“ ſich in
dem gegenüberliegenden Reſtaurant auf die Lauer. Es dauerte
nicht lange, da kam ein Radfahrer daher. Als er die Rolle er
blickte, ſprang er ab und ließ ſie, dabei ſich nach allen Seiten um
ſehend, in der Taſche verſchwinden. Als er ſich wieder auf ſein
Vehikel ſchwingen wollte, packte ihn von hinten ein Arbeiter und
verlangte, daß ihm der Radfahrer ſeinen Namen nenne, damit der
Fundgegenſtand auch wieder in die Hände des Verlierers komme.

Jahre, wo noch nicht die Begradigungen jeden Bach zum kahlen Unterdeſſen hatten ſich auch die beiden Spaßvögel herangemacht,
6

und da der Rädler behauptete, eine ſoeben auf der Poſt erhaltene
Geldrolle verloren zu haben, ſo examinierten ſie ihn und ver
langten, daß die Rolle geöffnet werde. Der Radfahrer kam dieſer
Aufforderung nach; aber als ſich ſeinen Blicken das Rohr zeigte,
da ſetzte er, begleitet von dem homeriſchen Gelächter der Um
ſtehenden, eilends ſeinen Weg fort und ward nicht mehr geſehen.

Die Ehe der Frau Leontine v. Hervay geb. Bellachini
mit dem durch Selbſtmord aus dem Leben geſchiedenen früheren
Mürzzuſchlager Bezirkshauptmann Franz v. Herbah iſt nunmehr

auch in der letzten Jnſtanz im Reviſionswege durch den oberſten
Gerichtshof in Wien für ungültig erklärt worden, nachdem das
Oberlandesgericht in Graz das gleichlautende Urteil des Kreis
erichts Leoben beſtätigt hatte. Frau v. Hervay wird nun den

miliennamen Hervay ablegen und ſich, da auch ihre frühere Ehe
mit dem Engländer Meurin aufgelöſt erſcheint, des Namens ihres
drittletzten Mannes, Freiherrn v. Lützow oder ihres Mädchen-
namens Bellachini bedienen müſſen.

Das Ende eines „Wunderdoktors“, der länger als 20 Jahre
„praktizierte“ und jetzt ſich durch Selbſtmord das Leben ge-nommen hat, wird aus Polniſch-Nettkow gemeldet. Das Gericht

war dem „Dr.“ Hamel wieder einmal auf den Ferſen, auch
waren ſeine pekuniären Verhältniſſe trotz ſeiner guten Einnahmen
nicht die beſten. Frauen und abergläubiſche Männer waren ſeine
Domäne. Stets ging er in einem ſchwarzen, modernen Gehrock
und weißer Binde, ſo daß ihn jedermann für einen Geiſtlichen
hielt. Nun hat er in einem Waſſertümpel geendet,

Briefkaſten.
Nr. 112. Wenden Sie ſich vertrauensvoll an einen Arzt. Alle

ſog. Geheimmittel ſind ſelbſtredend ohne jeden Einfluß.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Juli 1905.

Aufgeboten: Der Poſtaſſiſtent Oswald Trommer, Anhalterſtr. 5
und Gertrud Hebenſtreit, Martinſtr. J. Der Handarbeiter Albert
Knöchel, Saalberg 11 und Auguſte Ohms, Marienſtr. 21. Der
Droſchkenkutſcher Andreas Fromme und Emilie Spieler, Gr. Märker-
ſtraße 17. Der Gerichtsaktuar Friedrich Schrader, Volkmannftr. 4
und Elſa Wieſert, Kl. Steinſtr. 1.

Eheſchließnngen Der Arbeiter Bernhard Schlüter, Saarbrücken
und Luiſe Thiele, Oleariusſtr. 6. Der Müller Albert Rupprecht und
Emmi Duderſtadt, Altenweddingen. Der Tiſchler Heinrich Kittel,
Taubenſtr. 27 und Frieda Stolze, Gerberſtr. 727. Der Mechaniker
Alwin Graeßler, Glauchaerſtr. 28 und Luiſe Galinske, Schloſſerſtr. 2.
Der Materialwarenhändler Louis Elſte, Landwehrſtr. 1 und Helene
Röbbig, Gr. Wallſtr. 11. Der Bahnarbeiter Guſtav Stittrich, Gr.
Brauhausſtr. 11 und Berta Welch, Kl. Ulrichſtr. 37.

Geboren Dem Bierfahrer Albert Hauck, Merſeburgerſtr. 44, S.
Walter. Dem Gymnaſiallehrzr Dr. phil, Alfred Verg, AlbertDehne-
ſtraße 1, T. Johannga. Dem Böttcher Reinhold Baumgarten, Tor
n 27, S. Kurt. Dem Bauarbeiter Felix Aehle, Torſtr. 21, T.

ilda.
Geſtorben Des Gelbgießers Wilhelm Götter T. Martha, 8 M.,

Schloſſerſtr. 13. Des Arbeiters Hermann Lambert T. Toni, 1 J.,
Raffinerieſtr. 43a4. Des Arbeiters Otto Dannenberg T. Hedwig, 1 J.,
Unterberg 15. Der Fleiſcher Gottlob Geißler, 56 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Schmied Rudolf Seifert, 51 J., Martinſtr. 14.
Der Magiſtrats-Bureaubeamte Wilhelm Walter, 74 J., Neue Pro
menade 7. Des verſt. Arbeiters Franz Huske T. Emma, 9 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Erwin Mewes, Halle
und Jda Kähler, Hagenow. Der raniege Karl Wollmann, Leipzig
Reudnitz und Marie Müller, LeipzigKl.Zſchocher. Der Handels
ärtner Guſtav Richter, Beeſenlaublingen und Marie Dannhauer,d Der Landſchaftsgärtner Johann Sieger, Dölau und Martha
chäfer, Halle.

Hall e (Nord), Burgſtraße 389. Meldungen vom 5, Juli 1005.
Geboren Dem Geſchäftsführer Oskar grepigh Triftſtr. 14, S.

Gerhard. Dem Viktualienhändler Otto Zimmer, Wilhelmſtr. 32, T.
Charlotte. Dem Maſchinenſchloſſer Willi Grabe, Eichendorffſtr. 18, S.
Gerhard. Dem Diener Otto Kerſten, Am Kirchtor 26, S. Alfred.

Geſtorben Des Kaufmanns Guſtav Hanke S. Willi, 7 J.
Hermannſtr. 13. Des Arbeiters Auguſt Quapis aus Brachſtedt Ehe
frau Helene geb. Feige, 58 J., Diakoniſſenhaus. Des Kellners Franz
Frauendorf T. Frieda, 2 Mon., Gr. Wallſtr. 3. Fräulein Emilie
Hauptner, 68 J., Breiteſtr. 32.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Rentner: Opitz aus Jauer, Glaß aus

Eiſenach, A. Benſch aus Berlin. Fabrikant K. Aurich aus Chemnitz.
Dir. Ch. Rehder aus Rendsburg. Pfarrer H. Henning aus
Prench. Aerzte: A. Kurighaff aus Breslau, Dr. Wattlein aus
Roda. Baumeiſter O. Blume aus Roſtock. Architekten J. Feller aus
Dresden, M. Wenk aus Liegnitz. Jng.: Lehmhaus aus Verlin, Diehl
aus Frankenthal, E. Fritſch nebſt C aus Halle a. S. Aſſeſſor
W. Drechsler aus Küſtrin. Rektor A. Stechwez aus Gerbſtedt. Forſt
mann H. Heune aus Magdeburg. Privatiers C. Schmidt nebſt Ge
mahlin aus Süd-Afrika, F. Becker nebſt Gemahlin aus Biebrich a. Rh.,
E. Nusmann nebſt Gemahlin aus Berlin, J. Albert nebſt Gemahlin
aus Dresden. Dr. G. Schüchner nebſt Gemahlin aus Schoppnitz.
Dr. H. Helle nebſt Schweſter aus Vettſchau. Winguth nebſt Gemahlin
aus Stettin. Rentiers: L. Dünnebier aus Bad Köſen, O. Knapp aus
Wettin. Rentieren Frau Graeßlin aus Frl. Rieck, Frl.
Riegler, Frl. Dabis, ſämtlich aus Stralſund, Frau Münder nebſt Tochter
aus Berlin. Geſanglehrer O. Engel nebſt Mutter aus Magdeburg.
Oberlehrer Weidlich, G. Maier, beide aus Berlin. Kgl. Eiſenbahn
Sekretär Müller nebſt Familie aus Saarbrücken. Adminiſtrator Haeuſer
nebſt Familie aus Eldena. Frau Wilke nebſt Tochter aus Halle a. S.
Oekonomieinſp. G. Stiller aus Harzburg. Student P. Züßmer ausrankenhauſen. Kaufleute: G. Vieege, Schwabe, Bergmann, Heſſe,

oerier, Weber, H. Minnis, ſämtlich aus Berlin, R. Goeblo aus
Gelſenkirchen, M. Franz aus Greiz, W. Münch, E. Pawlick, beide
aus Dresden, W. Huxwell nebſt Schweſter aus LippeDetmold, Schnuten
hans aus Gnadenberg, Müller aus Marienberg, C. Luckenbach,
M. Roſenfeld, beide aus Köln, E. Hauck aus Koburg, Hamm, Stamm,
beide aus Leipzig, Schlackwitz aus Zu Buchholz aus Hamburg,K. Engel aus Kaüe a. S., Schulz aus Elbing, Mayer aus Nürnberg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt wrden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

—SSGuuwwewwwwowwcwwuuna2nufkrow e
Frische Früchte und Mondamin.

Bei heißem Wetter erfreut kaum etwas mehr als die
aus friſchen Früchten und Mondamin hergeſtellten Speiſen,
Mondamin kann mit Milch als Milch-Flammeri oder leichter
Pudding zubereitet werden, und mit abwechſelnder Beigabe
friſcher gekochter Früchte verſorgt es den Familientiſch mit
vielen erfreulichen Gerichten. Frucht-Gelees werden am
beſten aus natürlichem Fruchtſaft friſcher gekochter Früchte
und Mondamin hergeſtellt. Jn dieſer Weiſe ſind ſie recht
geſund und beſitzen größten Nährwert. (9557

zum Verdicken vorzüglich und ſehr ergiebig.
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Geschafts- Eröffnung
Wäsche-fabriß Fritz Tell,

Gr. Steinstrasse 12.
Leinen und Baumwollwaren,

Braut-Ausstattungen.

v
r

c

C

e e

7 2

F Garantiert waſſerdichte

e äääää

00heschäfts Verlegung.
Unserer hochgeehrten Kundschaft von Halle a. S. und

Umgegend zur gef. Mitteilung, dass wir unser technisches
Bureau, Verkauſfsräume und WerKstätte nach

verlegt haben. Wir bitten, uns das bisher geschenkte
Vertrauen in Zukunft auch in unseren neuen Geschäftsräumen
zuteil werden zu lassen und zeichnen

Hochachtungsvoll

90090

Tornau Müillig,
technisches Geschäft für

elelctrisches Licht u. Kraft, Gas- u. Wasseranlagen,
Bleſſöterei Schlosserei.

Halle a. S., den 4. Juli 1905.
Fernruf 2626.

Neue Promenade 14

Geschäftsbücher
in jeder Preislage, vollstäündig flachaufschlagend, liefert billigst

J. Zoebiseh,. Gr. Steinstr. 82.

andwerker-

Hierzu ladet freundlichſt ein

Meister Verein.
Freitag, den 7. d. Mts., abends 8 Uhr in Freyberg's Garten

IV. Abonnements- Konzert.

100-130 em lang, ver

Durchgriff u. Tragriemen,

Der Vorſtand.

Direkte Verbindun

Während der Kennen

Sonuntag, den 9. Juli
grosse Rucler-Regatta

es Saale-Regatta-Vereins
auf der Saale zwiſchen Lettin u. Bad NeuRagoezy.

Anfang 3 Uhr Nachmittags.
vom Hettſtedter Bahnhof nach dem

Regattaplatz bei Neu-Ragoczy.
W Zielplatz 1 Mk., Uferplatz 30 Pfg. Wo

t G m d

Pelerinen Touristen- Anzüge
imprägnierte Loden, neueſte Muſter,

ſchiedene Farben, mit Kapuze, in allen Preislagen, mit langen

Wetter -Mäntel, un v Joppen,
Strand Anzüge,

in großer Auswahl,
Ruehväehe, Gamasehen, Reivemnützen.

S. Weiss, Ia. M.
Grösstes Geschäftshaus feiner Herren-

und Knaben-Moden.

uf in's (ebirge!

Strapazierbare

und kurzen Hoſen.

Lüster- Anzüge

[9571

am Zielplatz in Brachwitz pr. Honrert landu. Verein (ueiß.

Näheres die Plakate an den Litfaß-Säulen.

We mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden und
9 Verstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Konserve-
Gläser

mit luftdichtem Glasdeckel-Versechluss,
n welche fast ebenso billig sind, wie gewöhbnliche Töpfe und Gläser

und absoluto Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der
Konserven bieten.

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen
Geschüften, wo nicht, direkt von der Fabrik

[9542

9 Glashüttenwerke Acdlerhütten Act.Ges.

C.Mühlinghaus et Joh Sohn
C Penzig i. Sehl.

alleinig concess. Fabrikant der len nep

s THoMALA GESUNDHEITS-
S UNTERKLEIDER,Socken und Strümpfe4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaiſlen n

Die besten u. solidesten,
6 Febenso angenehm im Sommer als S
e im Winter zu tragen.

7

e
S

t

S

5

geschützt Der Körper bleibt stets trocken
Niederlagen an allen grösseren Plätzen Brochüre u. Preislisten gratis.

der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freudenbergschen Hofkellereim II in Wertheim am Main.

m Naturrein, selbstgebaut aus den Fürst-
m lichen Weinbergen am Main.4 Proeisliste Kostenfrel.

3 y an lin wird garantlert durohb die
7

e
mit demSeife Pianmns

J gein, mild, neutral
72

Therapie. Dr. Szumann
und Fürnrohr.

ur- u. Wasserheilanstalt
Diätet. physik. (Licht)- u. Hydro-

AleFichtennadelbad.
kohlens. Stahlquelle. Neues Badehaus. 4 Arzte. Renommierte Küche.

Sommerfest
am 9. Julj 1905,S 5 4 5 von nachmittags 3 Uhr ab.

c e r 590 m S 9494) Der Vorstand.
im bayer. Fichtel- c „S Jgebirge. Herrlicher Nadelwald. m WGetrennt v. d. Kuranstalt. Stahl-, Moor- u. Fechoie rn ber

Fichtennadeldampf-Inhal. Vorzügl. 2 8 e (Me c
Naschinend. Elektrotechn.. Baugew. u
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsautfs.

Von der Reise
zurück.

Pr. ſ. A. Seelignüller

Gr. Steinstrasse 69, I.
Verein ehem. Artilleriſten

zu Halle a. S. u. Umgegend.
Unſere Monatsverſammlung

findet Sonnabend den S. d. Mts.
abends 8 Uhr im Vereins-Lokaleſtatt. eaesordmng

1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Mitteilung, betr. das am 23.
Juli er. im Pfälzer-Schießgraben
abzuhaltende Sommerfeſt, beſtehend
in Konzert, Feuerwerk, r
Kinder mit Stocklaternen u. Ball.
3. Wahl eines Delegierten zum
m r am 3. Septemberin Metz und eventl. zu ſtellender
Anträge hierzu. 4. Die 35. Gedenk-
feier der Schlacht von Beaumont
am 30. Auguſt in Magdeburg betr.
5. Div. Vereins-Angelegenheiten.

Der Vorſtand.
wo

We

(Seiden-Hanf-Krawatten)
scheuern sich nie durch, überdauern
selbst bei täglichem Tragen 5--6
andere Kraw., daher enorm billig.

Papierwäsche mit Stoffbezug
für Damen und Herren

Reiseführer, Städtepläne,
Reisokarten, Kursbücher ete.

Recolams Universal-Bibliothek,

Baci Mittekincl.
Morgen Freitag nachm. 4 Uhr

III. Gr. Sinfonie- Konzert
(Kur- Konzert)

Sinfonie Es Dur v. Hayän
der Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer).

9569)] O. Wiegert, Königl. Muſikdir.
Das geſtern durch ungünſtige Witterung beeinträchtigte

555 Brunnenfest efindet ſeinen Fortgang Dienstag, den 11. Juli, abends S Uhr.
U Großes Konzert, feſtliche Beleuchtung des Gartens,

Abbrennung des Brillant-Feuerwerks.

Einbruch-Diehbstahl-
Versicherungen empßeblt zur

Mobiliar-Coupon- Pol. v. M. 5. Jahres Prämie an
(d. 10 000 M. Feuer- Versich.-Summe)

Johannes Erbss, Magdeburgerstrasse Nr. 34. Pervruf 986.
Frankfurter Transp., Vnſall- u. GIas-Vers-. Act.-Ges.

Wratzke 8 Steiger

pollo- Theater
Direktion: Gustav Poller.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
MetropolTheaters,

Direktion: Max Samst.
e 66„Die Kleinen Vagabunden

Senſationsſtück in 5 Akten.
Jm Theater

angenehmer und kühler
Aufenthalt. (9537

WValballv-Dheater.

Direktion:Ottolèrrmnann.
Ab heute

Berliner Cabaret
von abends 9 Uhr bis

11 Uhr. 9388
Auftreten u. a.

Liane Leischner
u. ſ. w.

Doolog. Garten.
[9555

Iavemann's

Kriginal-Raubtierſchule

5 Löwen, 1 Königstiger,
1 Leopard, 3 Bären,

1 Schweißhund, 1 gefleckte
Hyäne.

Hauptvorſtellung 5 Uhr.
Fütterung 7 Uhr.

Eintrittspreiſe unverändert.
Stuhlplätze 20 u. 10 Pfg.

Freitag, den 7. Juli:
XXII. Plite-Konzert,

ausgeführt vom

Willy Wolf-Orchester,
unter Mitwirkung des

Cornet à Piston Virtuosen

L. Kümmel
vom Hoftheater in Darmſtadt.
Anf. 5 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Prels 25 Pfg. kürsch Büech hat M Von abends 7 Uhr ab4 Eine Fetteeiſe ersten Ranges Volvehüeher. Aen noflieferanten (9406 Erw. 35 Pfg. Kinder 20 Pfg.
i Lanolinfabrik Martinikenfelde. Karl Pritschow. Halle S.e a de lanne tet Er re e uwellero ung Euelschmied o Kuchenbleche Gr. Märterſtr. 21I 9513] man auf dis Marke Pfeirring. e Königl. Grieon. Hofleferanten. Halle a. S., Poststr. S. guchenbretter Gr. Märterſtr.

h Für die Juſerate verantwortlich Kaul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 313 der Halleſchen Zeitung 7. Juli 1905,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Juli.

Hitzſchlag und Sonnenſtich.
Fälle von Hitzſchlag und Sonnenſtich gehören in der jetzigen

heißen Jahreszeit durchaus nicht zu den Seltenheiten. Leider aber
wiſſen die wenigſten Leute, denen eine hiervon betroffene Perſon ins
Haus gebracht wird, was ſie bis zur Ankunft des Arzkes zu tun
haben, um das Leben des Erkrankten zu erhalten, und ſo mögen denn
die folgenden Zeilen dazu dienen, dem Laien nach dieſer Richtung
hin, die nötigen Fingerzeige zu geben. Der infolge eines Hitz-
ſchlages (die höhere Potenz des Sonnenſtichs) Verunglückte iſt zu
nächſt an einen ſchattigen Ort zu bringen, wo man ihn aller be
engenden Kleidungsſtücke entledigt, ihm eine halbſitzende Stellung
gibt, Hals, Kopf und Bruſt mit friſchem Waſſer beſprengt und ihm
einen belebenden Trank (Waſſer mit Wein oder Kognak vermiſcht)
einzuflößen verſucht. Wird der Patient blaß, färben ſich ſeine
Lippen bläulich, zeigt der Atem ſich matt, und erweiſt der Puls ſich
als ſchwach, ſo liegt Gefahr für das Aufhören der Herztätigkeit vor,
die den Tod im Gefolge hat. Man nehme alsdann mit dem Pa-
tienten die genugſam bekannte künſtliche Atmung vor, mache kalte
Kompreſſen auf den Kopf, bearbeite Bruſt und Fußſohlen mit einer
ſcharfen Bürſte und maſſiere die einzelnen Gliedmaßen. Auch ein
lauwarmes Bad iſt in ſolchen Fällen won Nutzen, doch muß der
Verunglückte zuvor gleichmäßig überwaſchen reſp. leicht abgeſpült
werden. Vorbeugungsmittel gegen Sonnenſtich und Hitzſchläge, die
ſich anfänglich durch Kopfſchmerzen und ſtarke Müdigkeit, ſpäter
durch taumelnden Gang und Schwindel, der in Bewußtloſigkeit, ja,
ſogar bisweilen in Krämpfe übergeht, zu äußern pflegen, ſind:
leichte, lockere Kleidung, Schutz des Nackens durch ein an den Hut
geſtecktes Taſchentuch, reichlicher Genuß von Waſſer (wodurch die
Schweißabſonderung befördert wird) ſowie ſtrengſte Vermeidung
aller alkoholiſcher Getränke.

Eine öffentliche Frage. Die Frage der Hierherverlegung der
Landfeuerſozietäten.

Die Bau und Finanzkommiſſion, die am Dienstag wiederum
die Frage der Abtretung eines Grundſtückes an die Landesfeuer
ſozietäten erörtert haben, hatten betreffs ihrer Verhandlungen und
deren Reſultat Geheim haltung beſchloſſen. Ein ſtichhaltiger
Grund für dieſen Beſchluß lag freilich nicht im mindeſten vor. Jn
deſſen haben bisher die hieſigen bürgerlichen Blätter ſtets die Ent
ſchließungen der Kommiſſionen in dieſer Hinſicht reſpektiert
Andererſeits ſind die Mitglieder der Kommiſſionen ſelbſtredend auf
das Strengſte an die Beſchlüſſe derſelben gebunden. Wenn daher
trotzdem das hieſige Magiſtratsblatt in ſeiner geſtrigen Ausgabe
über den Verlauf der eingangs erwähnten Sitzung einen Bericht ver
öffentlicht, ſo vergeht ſich das Blatt gegen die bisher in Halle üb
liche Gewohnheit; irgend ein Mitglied der Finanz-
oder Baukommiſſion aber hat ſich durch ſeine
Ausplauderei einer gröblichen Jndiskretion
ſchuldig gemacht. Die Bürgerſchaft kann ver
langen, daß ſich der betreffende Stadtver-
ordnete der Oeffentlichkeit zu erkennen gibt;
denn der betr. Herr verdient fürderhin weder
das Vertrauender ſtädtiſchen Behörden noch des
Publikums.

Da durch das oben charakteriſierte Vorgehen der Schleier von
den Entſchließungen der vereinigten Kommiſſionen gezogen iſt, ſo
ſind auch wir naturgemäß genötigt, ſie mitzuteilen. Der Bericht
des Magiſtratsblattes lautete: „Jn gemeinſamer Sitzung be
ſchäftigten ſich geſtern die Bau und Finanzkommiſſion wiederholt
mit der Frage der Abtretung eines Grundſtückes an die Landes-
feuerſozietäten, nachdem Herr Generaldirektor Winckler in einem
Schreiben an den Magiſtrat ausgeführt hat, daß die Sozietäten ein
Grundſtück an der Reilſtraße nicht gebrauchen können, weil ſie auf
die Einrichtung eines eigenen Kaſſenverkehrs und Herſtellung von
Treſors ganz verzichten, die Kaſſenführung vielmehr der Land-
ſchaftsbank übertragen wollen. Aus dieſem Grunde ſei die Schaffung
eines Verwaltungsgebäudes in unmittelbarer Nähe des Landſchaft-
lichen Jnſtituts Vorbedingung, wenn überhaupt an eine Verlegung
der Sozietäten nach Halle gedacht werden ſolle. Die Kommiſſionen
beſchloſſen, den Sozietäten einen Zuſchuß zu dem
Kaufpreiſe für ein zum Kaufe angebotenes
t an der Magdeburgerſtraße anzu-ieten.“

Unſere Leſer ſehen, daß betreffs der Wünſche der zu vereinigen
den Sozietäten von den hieſigen Blättern nur die „Hall. Ztg.“
richtig orientiert geweſen iſt. Wir haben von vornherein in dieſer
Richtung uns ausgeſprochen beſonders im Gegenſatze zu der
„SaaleZtg.“, die auch in dieſer ſo äußerſt wichtigen Frage ganz
„im Dunkeln tappte“ und nicht im mindeſten wußte, worauf es
ankam, bis ein „Eingeſandt“ in der „Magd. Ztg.“ ihr ein wenig
die Augen öffnete.

Ob der Magiſtrat den Beſchluß der Kommiſſionen, den
Sozietäten einen Zuſchuß zum Kaufe eines Grundſtückes an der
Magdeburgerſtraße anzubieten, zu dem ſeinigen machen, und
falls dies der Fall ſein ſollte ob die Sozietäten auf dieſes An
gebot eingehen werden, bleibt abzuwarten. Wir hoffen und wünſchen
es aber im Jntereſſe unſerer aufblühenden Großſtadt.

Die Ausführungen eines Bürgers in der „Saalezeitung“, der
ſich dahin ausſpricht, daß Magdeburg keine ernſtliche Aus
ſicht hätte, Sitz der Verwaltung der vereinigten Landfeuer-
ſozietäten zu werden, können auf ſich beruhen, da ſie durch keinerlei
Sachkenntnis getrübt ſind.

Die königl. WaſſerbauJnſpektion Halle hat angeordnet, daß
während der Dauer der Ruderregatta auf der unteren Saale bei Neu
Ragoczy dieſelbe von größeren Fahrzeugen frei zu halten iſt, um
Unglücksfällen vorzubeugen. Auch die Führer kleinerer Fahrzeuge tun
gut, ſich an dieſe Beſtimmung zu halten.

Zur Frage der Errichtung eines neuen ſtädtiſchen
Orcheſters hierſelbſt ſoll wie wir hören die von Herrn
Stadtrat Walger ausgearbeitete Denkſchrift dem Magiſtrats-
kollegium erſt am kommenden Dienstage vorgelegt werden. Damit
iſt die Ausſicht, daß die Angelegenheit noch vor Beginn der
Ferien in einer der beiden noch ſtattfindenden Stadtverordneten
ſitzungen ihre Erledigung findet, geſchwunden, die Sache ſelbſt
da die Ferien vorausſichtlich acht Wochen dauern in weitere
Ferne gerückt.

Amts und Gemeindevorſteher BerndtDiemitz, über deſſen
25jähriges Amtsjubiläum wir bereits berichteten, erhielt auch vom
Landrat des Saalkreiſes, Herrn v. Kroſigk, und dem früheren
Landrat unſeres Kreiſes, jetzigen Regierungspräſidenten Herrn von
Werder aus Königsberg i. Pr., Glückwunſchtelegramme.

Koſchat- Konzert. Die Mitglieder des KoſchatQuintetts, die
k. k. Hofopernſänger Rudolf Traxler, Walter Fournes, Clemens
Fochler und Georg Haan, ſämtlich aus Wien, hatten ſich am
geſtrigen Mittwoch abend hier eingefunden, um unter perſönlicher
Leitung des k. k. Hofkapellſängers und Mitgliedes der k. k. Hofoper und
Domkapelle, des Komponiſten Thomas Koſchat, der unſere ſchönſten
Alpenlieder komponierte, im Etabliſſement „Wintergarten“ ein Konzert
zu veranſtalten. Es war hierzu der Garten auserſehen worden, wo
auch mit Rückſicht auf die ſehr zahlreich erwarteten Zuhörer. Durch

das plötzlich hereinbrechende Unwetter mußte das Konzert jedoch im
Saale ſtattfinden, der aber bereits ein ungünſtiges Zuſammen
treffen mißlicher Umſtände an eine ſtudentiſche Verbindung
für den Abend vermietet war, die mit ihren Damen und Gäſten in
großer Zahl ſich eingefunden hatten. So mußte denn der verhältnis-
mäßig kleine Saal eine wohl 2000 Perſonen zählende Menſchenmenge
faſſen. Kaum eine Nadel konnte zu Boden fallen die Stühle reichten
natürlich bei weitem nicht aus, und zu all dieſen unerwarteten Uebel-
ſtänden kam die ganz abnorme Hitze, die im Saale herrſchte. Daß der
Abend dennoch für jeden einen Genuß bedeutete, beſagt wahrhaftig
viel, und es charakteriſiert die Leiſtungsfähigkeit des Koſchat
Quintetts wohl am beſten, wenn wir ſagen, daß trotz der
erdrückenden Menſchenmenge, trotz der herrſchenden Gluthitze ſich am
Schluſſe des Konzerts niemand erhob und von den Stehenden
niemand Anſtalt machte, den Saal zu verlaſſen alle applaudierten
in ſo lebhafter, ſtürmiſcher Weiſe, daß die hierdurch bezweckte „Zugabe“
auch in der Tat geſpendet wurde. Das Konzert war ein neuer großer
Triumph des Meiſters. Zwar verfehlen die Volksgeſänge aus den
Alpen ja nirgends ihre Wirkung denn jedermann, welcher muſikaliſchen
Richtung er unmehr auch angehören möge, findet an den volkstümlichen
und eigenartigen Liedern des berühmten Quintetts ſein Wohlgefallen,
allein die einfache, ſchlichte und dabei doch künſtleriſch ſo vollendete
Weiſe, in der Koſchat mit ſeinen vier Herren ſeine Kärtner Lieder
vortrug, ging gewiß allen zu Herzen. Jedes einzelne Lied, eine
Perle für ſich, fand den Beifall des Publikums, ſo die Geſänge „Die
Liab blüaht nur amol“, „Mei Diandle is ſauber“, „D' Hamkehr“,
„Glückliche Leut“, „Abſchied“, „Der Stabstrompeter“ ſämtlich von
Koſchat dann der Koſchatſche Walzer „Aus den Karawanken“ und

last not least das auf Wunſch des Publikums vor
S ſo ſchlichtinnige „Verlaſſen“. Bekanntlich wurde

homas Koſchat am 19. September 1903 in Wien die Ehre zuteil,
vor unſerem Kaiſer ſingen zu dürfen, der ſeiner Vorliebe
für dieſen ſeinen Lieblingskomponiſten in ſichtbarer Weiſe Ausdruck lieh.
Auf der ſchweren goldenen Kette, die er als Wanderpreis für die Geſang
vereine geſtiftet, hat Kaiſer Wilhelm an den Zwiſchengliedern die Namen
von je ſechs ſeiner Lieblingsdichter und Lieblingskomponiſten anbringen
laſſen unter ihnen prangt auch Koſchats Name.

Heiße, ſchlafloſe Nächte, die keine Abkühlung von des Tages
Hitze bringen, ſie entlocken vielen jetzt Stoßſeufzer. Mögen viele
auch ſonſt unbedrückt von Beſchwerden des Leibes oder Unruhe der
Seele feſt in Morpheus Armen liegen, jetzt flieht ſie der wohl-
tätige Schlaf. Heiße Zimmer und ſchwüle Luft ſcheuchen ihn hin
weg. Durch zwei einfache Maßnahmen jedoch laſſen ſich dieſe Ur
ſachen der Schlafloſigkeit beſeitigen. Sie heißen: rechtzeitige
Abſperrung des Sonnenbrandes durch Rouleaux
oder Fenſterläden und Lüftung mittels offener
Fenſter und Türen, damit leichter Durchzug entſteht. Bezüglich
des Lüftens gilt das natürlich auch für die Nachtzeit. Sofort werden
viele einwenden: dann erkälten wir unsl! Nein, wenn ſie ſich
nicht direkt und dauernd in den Windſtrom legen, ſo erfriſcht die
bewegte Luft nur. Dann gilt es, ſich leicht bedecken. Wer
unter einem dicken Bett ruht, wirft ſich im Schlafe bloß, weil die
Hitze läſtig wird und dann berührt ihn der Luftſtrom unangenehm.
Andere werden einwenden: „Ja, aber der Straßenlärm und der
Staub bei offenen Fenſtern!“ Denen iſt zu raten, die nach dem
Hofe oder Garten, alſo der ſtilleren Seite hinausliegenden Fenſter
zu öffnen und durch die offenen Türen die friſche Luft weiter
in die ganze Wohnung zu leiten. Wieder andere fürchten ſich vor
Mücken, wenn die Fenſter offen ſtehen. Nun, auch dagegen
gibt es Schutz. Mücken und Fliegen fürchten den Luftzug faſt noch
mehr als die Menſchen und fliehen vor ihm. Endlich ſichert uns
ein innerhalb der Fenſterrahmen ausgeſpanntes und gut mit
Zwecken befeſtigtes Stück Tarlatanſtoff auf die billigſte Weiſe gegen
die gefürchteten Blutſauger. Wer ſonſt nicht tiefer ſitzende, innere
Feinde des Schlafes zu bekämpfen hat, wird ihn, wenn er die
genannten Vorkehrungen trifft, bald finden.

Zoologiſcher Garten. Geſtern nachmittag um 6 Uhr fand
die Eröffnungsvorſtellung von Havemanns Raubtierſchule ſtatt. Schon
am frühen Nachmittage war die kaum fertige Arena von den Beſuchern
des Gartens umlagert, ſie bot aber auch ein herrliches Bild, da die
fünf ſtattlichen Löwen, der Königstiger, die Leopardin, die Hyäne und
der gewaltige Braunbär ſich darin ergingen. Herr Havemann bewegte
ſich unter ihnen wie ein Kindergärtner, bald hier, bald dort Uebergriffe und
Ausſchreitungen mit ſcherzhaften Worten zu wehren beſonders Meiſter Petz
mußte alle Augenblicke beim Ohr genommen werden, weil er einem Löwen
zu unſanft zu Boden warf oder den gemeinſamen Trinknapf als Bade-
baſſin benutzen wollte oder ſeinen Zerſtörungstrieb an der Käfigwandung
verſuchen wollte. Ein beſonderes Leben brachte auch die ſtarke Hyäne
in die Geſellſchaft meiſt eilte ſie unruhig von einem zum andern. Wenn
ſich dann ein Löwe legte, um ſeine Füße vor den Biſſen des auf
dringlichen Tieres zu ſchützen, dann legte ſie ſich auch wohl daneben,
um den königlichen Vetter ſpielender Weiſe in den Hals zu beißen, nur
wenn ſie an den Bären geriet, gab es einen regelrechten Ringkampf,
bei dem ſie unterlag. Während ſich ſo die Tiere zwanglos tummelten
und Herr Havemann nur dafür ſorgte, daß die Katzbalgereien nicht
ausarteten, zeigte die Vorſtellung ein ganz anderes Bild, freundlich und
doch beſtimmt. Oft wurden flüſternd Befehle erteilt und von den Beſtien
ausgeführt. Die lange Reiſe in Verbindung mit der großen Hitze hatte die
Tiere arg mitgenommen, ſodaß die ſchwierigſten Trics, wie das Ziehen der
Triumphwagen mit den geharniſchten Bären unterbleiben mußte, auch das
komiſche Auftreten der indiſchen Bären konnte noch nicht ſtattfinden, da ſie
ihre Toilette in der Eile nicht hatten beendigen können die gebotenen
Nummern klappten aber alle vorzüglich und riefen allgemein lauten
Beifall hervor. Auch die Fütterung um 7 Uhr war eine neue Vor
ſtellung in Gruppen von dreien und vieren wurden die Tiere einzeln
in der Arena mit Futter beglückt. Zwiſchen den beiden großen Löwen
gab es dabei eine regelrechte Menſur, die mit einer gründlichen Abfuhr
endete. Morgen (Freitag) findet eine Elite-Vorſtellung neben dem
23. Elite-Konzert ſtatt, bei dem auch der Cornet à Piston Virtuos
L. Kümmel vom Hoftheater in Darmſtadt mitwirkt. Von 2 Uhr
ab betragen die Eintrittspreiſe für Erwachſene 75 Pfennige, für Kinder
40 Pfennige.
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Konſervativer Verein. Nach mehreren geſchäftlichen Mit-
teilungen, von denen beſonders hervorzuheben iſt, daß vom nächſten

Mittwoch ab die Sommerordnung für die zwangloſen Mittwochver
ſammlungen beginnt, wurde von einem Arbeiter ein ſehr eingehen
der Vortrag über die Frage gehalten: Wie wird der Arbeiter von der
Sozialdemokratie weg und der bürgerlichen Geſellſchaft und dem
Chriſtentum wieder zugeführt? Auf Grund zahlreicher perſönlicher
Erlebniſſe führte der Vortragende aus, daß dies nur geſchehen
könnte auf der Baſis einer alle Branchen umfaſſenden chriſtlichen
Gewerkſchaft, welche als Grundſatz ihres Handelns aufſtelle: Nicht
gegen die Arbeitgeber, ſondern mit den Arbeitgebern muß gelebt
werden! Jn dieſem Sinne hat ſich auch bereits hier in Halle eine
Gewerkſchaft in Anlehnung an den chriſtlichen Arbeiterverein ge
bildet. Dieſe chriſtliche Gewerkſchaft beſitzt bereits eine Arbeiter
vermittlungsſtelle. Sie befindet ſich Gabelsbergerſtraße 4, I, bei
Herrn Kellermeiſter Schocher. Alle Arbeitgeber werden gebeten,

dort bei Bedarf nach Arbeitskräften anzufragen. Durch rege Be

nutzung dieſes Arbeitsnachweiſes kann eine Befreiung der Arbeiter
ſchaft von dem ſozialdemokratiſchen Terrorismus ſtattfinden. Viele
Arbeiter, mindeſtens 70 Prozent, ſehnen ſich danach. Die Benutzung
des Arbeitsnachweiſes iſt für beide Teile koſtenlos.

Das Brunnenfeſt in Wittekind. Geſtern fand in Wittekind
die Feier der 59. Wiederkehr des Brunnenfeſtes ſtatt. Die Feſt
lichkeit begann um 1 Uhr mit einem Diner im großen Saale des
Reſtaurationsgebäudes, zu dem ſich eine ſtattliche Zahl von
Freunden und Gönnern des Bades eingefunden hatte. Herrn
C. Rohde's Küche hatte wieder vorzügliches geleiſſet. Eine mit
Blumen reich geſchmückte Tafel, verſchiedene, der Würde des Tages
entſprechende Reden und heitere Tiſchlieder verſchönten das Feſt-
mahl, ſodaß es ein in jeder Beziehung wohlgelungenes zu nennen
iſt. Nachmittags und abends erfreute uns die Kapelle des 36er
Füſilier- Regiments unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten
im Garten mit zwei großen Konzerten. Das ausgewählte Pro-
gramm, das die beliebteſten Kompoſitionen der populärſten Meiſter
aufwies, wurde mit der gewöhnten Exaktheit und mit vornehmem
Verſtändnis zu Gehör gebracht. Leider hatte ſich auch dieſes
Jahr wieder der „Waſſermann“ bemüßigt geſehen, der zahlreichen
Feſtesſchar in den Abendſtunden einen unwillkommenen Streich
zu ſpielen, nachdem er vorher ſchon verſchiedene Male drohend
am Brunnenrande erſchienen war und durch ſein zeitweilig wenig
ſympathiſches Aeußere in dem dichtbeſetzten Garten eine nicht
geringe Panik verurſacht hatte. Die angekündigte Jllumination
und die Abbrennung des Feuerwerks mußten deshalb unterbleiben.
Wie wir hören, wird am nächſten Dienstag bei günſtiger Witterung
im Anſchluß an das Kurkonzert das Unterlaſſene nachgeholt
werden.

Verein für Naturkunde. Von den Beſichtigungen, die Herr
Leonhardt ſeinerzeit anregte und ſpäter auch leitete, ſind bis
jetzt vier zur Ausführung gelangt. Es wurde im März die Eiſen
gießerei von Wegelin u. Hübner, im April die Kröllwitzer
Papierfabrik, im Mai die Braunkohlengrube v. d. Heydt bei
Ammendorf und im Juni die Solaröl- und Paraffinfabrik in Oſen-
dorf beſucht. Ueberall fand der Verein das freundlichſte Entgegen
kommen. Den Leitern der beſuchten Werke, aber auch Herrn Leon-
hardt, gebührt deshalb der Dank des Vereins. Jn der letzten
Sitzung berichteten zunächſt die Herren Kleine und Hermann
über den Nachtausflug in die Goitſche bei Bitterfeld. Darauf führte
Herr Haupe einen lebenden Skink vor. Der Skink iſt eine Wühl-
echſe mit koniſchem Kopf, abgeplatteten, geſägtrandigen Zehen und
kegelförmigem Schwanze. Er lebt in der Sahara und vermag ſich
mit ungeheurer Schnelligkeit in den Sand einzuwühlen. Dieſes
Experiment führte das Tier in einem Kaſten mit Saharaſand zum
Ergötzen aller des öfteren vor. Aber ſelbſt wenn das Tier auf der
Oberfläche ſitzt, iſt es auf dem rötlichen Sande kaum zu erkennen.
Jm Anſchluſſe daran zeigte Herr Neu meiſter ein paar Kröten
(Bufo vulgaris) aus Jtalien, die ſich durch ungeheure Größe aus-
zeichneten. Zum Schluſſe berichtete Herr Müller über ſeine
Frühjahrsreiſe nach Jtalien. Er ſchilderte an der Hand von
Photographien und Geſteinsſtücken Neapel, die zoologiſche Station,
die Solfatara und den Veſuv, der damals gerade wieder tätig war.

Der Handwerker-Meiſter-Verein veranſtaltet am morgigen
Freitag, den 7. d. M., abends 8 Uhr in Freyberg's Garten ſein
IV. Abonnements- Konzert.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär-
Anwärter hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den
8. d. M., abends 818 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſt
ſtraße 5 (mit Damen) ab. Militär-Anwärter 2c. haben als
Gäſte Zutritt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Berichterſtattung
über den Bundestag. Am Sonntag, den 9. d. M., nachmittags
3 Uhr findet ein Ausflug nach Ammendorf (Bad Elſtermühle)
ſtatt, wozu der Zweigverein Merſeburg eingeladen iſt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, den 10. Juli,
hält der evangeliſche Arbeiterverein ſeine Generalverſammlung der
Sparkaſſe und Monatsverſammlung unter Leitung ſeines Ehrenvor-
ſitzenden, Herrn Oberprediger Wächtler ab. Herr Profeſſor D. Riehm
wird einen Vortrag halten über „eigene Erlebniſſe der Vulkane“.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle hält ſein dies-
jähriges Sommerfeſt am Sonnabend, den 8. d. M., nachmittags
in Bad Wittekind ab.

Stadtmiſſion. „Der dunkle Grund des Abfalles“, ſo
lautet das Thema, über welches am Sonntag, den 9. d. M., abends
84 Uhr Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſions-
haufes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag halten wird.

Jm Bad VWittekind findet am morgigen Freitag, nachmittags
4 Uhr das III. große Sinfonie-Konzert (Kur-Konzert) der Kapelle des
Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
ſtatt. Zur Vorführung gelangt die Sinfonie Es-Dar von Haydn.

Saale-Regatta-Verein. Die Schlußarbeiten zur Regatta am
nächſten Sonntage ſchreiten rüſtig vorwärts. Hocherfreut wurde der
Regatta Ausſchuß durch weitere Stiftung von Ehrenpreiſen. So ſtifteten
Aufſichtsrat und Direktion der W. Rauchfuß' ſchen Brauereien, welche
von jeher in enger Fühlung mit unſeren Ruderkreiſen ſtanden, einen
Ehrenpreis, welcher auf Rennen I, „Zweiter Vierer“, geſetzt wurde.
Jn dankenswerteſter Weiſe bewieſen Se. Exzellenz, Herr Wirkl. Geheimer
Rat Prof. Dr. Kühn gleichfalls ſein Jntereſſe an unſerem Ruderſport
durch Stiftung eines Ehrenpreiſes, welcher dem Skeger im Doppelzweier
zufallen wird, und Herr Amtsrat v. Zimmermann deſſen Ehren-
preis im „Großen Achter“ eine große und erſtklaſſige Konkurrenz an
den Start bringen wird. Die ſämtlichen Preiſe werden von morgen
an bei der Firma Arnold u. Droitſch zur Ausſtellung gelangen.

Der zweite „guſtav nagel“, von dem wir vorgeſtern be
richteten, daß er beabſichtige, ſich in der Dölauer Heide auf längere
Zeit niederzulaſſen, dürfte mit dem Naturmenſchen Kochner aus
Hamburg identiſch ſein. Dieſer durchzog, wie uns aus Düben
gemeldet wird, vor einigen Wochen dieſe Stadt, mit Poſtkarten, die
ſein Bildnis trugen, hauſierend. Nach ſeiner eigenen Ausſage tut
das Kochner nur im Sommer; im Winter reiſt er als „Schnell-
läufer“. Als ſolcher kam er bereits vor zwei Jahren nach Düben
und wurde von „Vater Wulff“, dem inzwiſchen nach Peters-
burg gegangenen Gründer der nun auch längſt eingegangenen Ent-
haltſamkeitsſchule, für den Hauſiervertrieb ſeiner Zeitſchrift
„Rettung“ angenommen.

Wagenunfall. Beim Umwenden in der Scharrenſtraße vor
dem Grundſtücke Nr. 2 ſtürzte am geſtrigen Mittwoch gegen 78 Uhr
abends ein mit einem Pferde beſpannter Flaſchenbierwagen der
Müllerſchen Brauerei um, wobei ein großer Teil der Flaſchen
zerbrochen wurde.

Ohnmachtsanfall. Am geſtrigen Mittwoch gegen 10 Uhr
vormittags, wurde in der Bernhardyſtraße eine Milchhändlerin, an
ſcheinend infolge der großen Hitze, ohnmächtig. Sie wurde, da ſie ſich
ſchwer erholte, mittels Krankenwagens nach ihrer Wohnung gebracht.

Verunglückt. Am heutigen Donnerstage, gegen 6 Uhr vor
mittags, wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtücke WMerſeburger-
ſtraße 43 gerufen, um dortſelbſt ein Pferd aufzurichten. Hierbei wurde
ein Feuerwehrmann von dem Pferde gegen das rechte Knie geſchlagen,
ſo daß derſelbe mit dem Krankenwagen nach dem Diakoniſſenhauſe ge
bracht werden mußte.

Von Krämpfen befallen. Am heutigen Donnerstage um
6 Uhr vormittags wurde eine in der Zenkerſtraße Nr. 15 wohnhafte

Zur Reise 5 „Anzüge, Paletots, -Pyjacs,Knaben U. Mädchen -»Capes, -Kleider, -Mäntel,
Jacketts, -Jacken, -Mützen, -Handſchuhe, Strümpfe 2c.

Bad eseWäntel, Anzüge, Tücher c. für Erwachſene und
Kinder in größter Auswahl. [9572

Geschue Jückel,
101 Leipzigerſtraße 101.
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Frau vor dem Grundſtücke An der Moritzkirche Nr. 2 von Krämpfen
en Nachdem ſie ſich erholt hatte, konnte ſie ihren Weg allein
ortſetzen.

Blitzſchlag. Vor dem Grundſtücke Seebenerſtr. 53 ſchlug ein
Blitz um 9 Uhr 20 Min. abends in einen Motorwagen der Halleſchen
Straßenbahn, ohne jedoch Schaden anzurichten.

Leipziger Kunſtleben.
Wagner-Zyklus in Leipzig. IX. „Götterdämmerung.“Das gewaltige „Nibelungen“Schlußdrama erfuhr unter Riliſch

geſtern eine. Wiedergabe, die rein orcheſtral als gewaltiggroßartig, aber
auch im Wege als ſehr gelungen bezeichnet werden muß. Trotz der
im Hauſe herrſchenden hohen Temperatur war nicht nur „oben“ und
„unten“ kaum eine Spur von (eigentlich natürlicher) Ermüdung zu
verſpüren, nein! Nikiſch's auch den verborgenſten Pariitur-
ſchönheiten nachſpürende Direktion elektriſierte auch die Wagner

im Zuſchauerraum und hielt alles in andauernder
annung. Beifallsſtürme, wie ſie geſtern das Haus durch

toſten, ſind ſelbſt an dem immer applausfreudigen Leipziger Opern
publikum eine Seltenheit. Man kann ſich daran genügen laſſen, den
ſchönen künſtleriſchen und großen äußerlichen Erfolg der geſtrigen Aufführung feſtzuſtellen, da ein Eingehen auf Eingelleiſtungen viel zu weit

führen würde. Nun noch: „Triſtan und Jſolde!“ wie man längſt
dasjenige Werk, dem Prof. Nikiſch ſeine ganz beſondere Liebe zu

wendet.

Vermiſchtes.
Zuſammenſtoß des Panzers „Wörth“ mit einem Torpedoboot.

Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß hat ſich am Mittwoch nachmittag
bei den Flottenübungen in der Bucht von Eckernförde er-
eignet. Das Torpedoboot „S 124“ wurde vom Linienſchiff
„Wörth“ bei Durchbruchsübungen überrannt und vollſtändig durch
ſchnitten. Der Mittelheizraum wurde getroffen und die an dem
im Betrieb befindlichen Keſſel tätigen drei Heizer total
verbrüht. „S 124“ wurde nach der kaiſerlichen Werft in Kiel
geſchleppt, die Leichen der Verunglückten ins Garniſonlazarett ge
ſchafft. Die Schiffe im Hafen flaggen Halbſtock. Das be
ſchädigte Fahrzeug gehört zu den ſechs erſt im vorigen Jahre vom
Stapel gelaufenen Torpedobooten, die eine Waſſerverdrängung von
420 Tonnen und eine Schnelligkeit von 30 Seemeilen aufweiſen
und auf der SchichauWerft erbaut ſind. Vermutlich iſt die Kolli
ſion bei einem der zwiſchen Linienſchiffen und Torpedobooten ſtatt
findenden Manöver erfolgt.

Ein Opfer der Hitze. Eine Anzahl Offiziere, die ſich auf
einer Generalſtabsreiſe befinden, nahm am Sonnabend, von Mühl-
hauſen kommend, in Pr. Holland Quartier. Der zum Kommando
gehörige Jntendantur Aſſeſſor Meves aus Allenſtein gelangte jedoch
als Leiche in Pr. Holland an. Jn dem etwa 4 Kilometer ent
fernten Cayhmer Walde war er von Unwohlſein (Hitzſchlag) be
fallen worden, ſo daß er vom Pferde ſteigen mußte. Trotz aller
von ſeiner Begleitung angewandten Hilfsmaßregeln konnte der
aus Pr. Holland ſchnell herbeigeholte Arzt nur den inzwiſchen ein
getretenen Tod feſtſtellen. Der Verſtorbene war erſt 835 Jahre
alt.

Ein neuer Titel. Jetzt gibt es auch Photographen-
meiſter. Am 27. v. Mts. hat in Hildesheim die erſte Photo
graphenmeiſter- Prüfung ſtattgefunden. Der Prüfling, Herr
Gennerich-Göttingen hat die Prüfung beſtanden und iſt ſomit der
erſte von ſeiner Jnnung beſtätigte „Photographenmeiſter“ in
Deutſchland.

Der Schlaf der Gerechten ſchlief in einer der letzten Nächte
das Perſonal der heſſiſchen Station X. an der Wetterauer Strecke.
Als der Zug einlief, war auf dem Bahnſteige keine Menſchenſeele
zu entdecken, und auch nach wiederholten Signalen kam niemand
zum Vorſchein, außer zwei Reiſenden. Schließlich mußte das
Zugperſonal in das Stationsgebäude „eindringen“ und die fried
lich ſchlummernden Beamten wecken!

Zu dem Vorfall beim Regiments-Exerzieren bei München
wird noch weiter gemeldet: Das zweite bayeriſche Jnfanterie-
Regiment hatte trotz der großen Hitze auf Oberwieſenfeld Regi-
mentsExerzieren. Am Schluſſe gefiel, wie die „Münch. Poſt“
ſchreibt, dem Kommandeur der Parademarſch nicht, und er mußte
deshalb wiederholt werden. Die Folge war eine Anzahl von Hitz
ſchlägen. Jm ganzen wurden 17 Mann vom Hitzſchlage getroffen.
Ein Reſerviſt der 7. Kompagnie iſt tot. Der Mann war umge-
fallen und wurde erſt entdeckt, nachdem die übrigen Kompagnien
an ihm vorbei oder über ihn hinweg marſchiert waren. Der
„Münch. Poſt“ iſt keineswegs zu trauen, denn ſie iſt ein ſozialiſti
ſches Organ. Man wird daher erſt verläßlichere Quellen abzu
warten haben, ehe man ſich über den Vorfall ein Urteil
bilden kann.

Ein Eiferſuchtsdrama ſpielte ſich Mittwoch abend in Berlin in
einem Hauſe der Frankfurter Allee ab. Dort hat der Werkführer
Herrmann aus der Boxhagener Straße ſeine Geliebte, die Witwe
Jda Tann, durch zwei Revolverſchüſſe lebensgefährlich verletzt und
ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf getötet.

Der verunglückte Spitzbube. Man berichtet den „B. N. N.“
aus Konſtanz: Hier ereignete ſich eine Diebesgeſchichte, deren
Verlauf an Hauptmanns „Biberpelz“ erinnert. Der Hausburſche
eines hieſigen Gaſthauſes hatte die Kaſſette ſeines Dienſtherrn
erbrochen, Brechwerkzeuge und die über 800 Mark enthaltende
Haſſette in einem Ruckſack verwahrt und alſo bepackt, iſt er auf dem
Rade feines Herrn wohlgemut hinaus in die Ferne gewandert. Der
Diebſtahl wurde alsbald bemerkt, und der Beſtohlene erſtattete die
Anzeige. Als der Radler auf ſeiner Fahrt die Rheinbrücke
paſſierte und am dortigen Schutzmannspoſten vorbei mußte,
ſcheint er unſicher geworden zu ſein, ſein Rad ſchwankte und blieb
am Gartenhag vom „Sternen“ hängen. Der Radler flog kopfüber
in den Sternengarten, Ruckſack und Kaſſette öffneten ſich und ein
großer Teil des Geldes fiel heraus. Zwei Schutzleute und ein
Straßenwart nahmen ſich des Verunglückten an, halfen ihm das
zerſtreut herumliegende Geld aufleſen und ſteckten es ihm getreulich
in die Hoſentaſche. Dabei erzählte der Gauner, er ſei in der ſtädti
ſchen Gasanſtalt angeſtellt und müſſe das Geld ins Waſſerwerk
bringen. „Ge hen Sie nur einſtweilen nach Haus, wenn noch

mehr Geld gefunden werden ſollte, erhalten Sie alles pünktlich
zugeſtellt!“ Dieſen guten Rat befolgte der Burſche alſo gleich,
ließ das gebrochene Rad und die Kaſſette zurück und entfernte ſich,
indem er für die Hilfe ſchönen Dank ſagte. Erſt nachträglich auf
der Wachſtube hörten die Poliziſten von dem Diebſtahl und ahnten
den Zuſammenhang mit dem Unfall von der Rheinbrücke. Zwei
Stunden ſpäter wurde der Dieb in Wollmatingen verhaftet. Einen
Teil des Geldes hatte er ſchon einem Dritten zugeſteckt, damit dieſer
es nach Zürich ſende.

Einen ſchwierigen Theaterumban hat man in Buenos-
Ahres vorgenommen. Ohne die täglichen Aufführungen auch
nur einmal ausfallen zu laſſen, hat man das „Caſino Maipu“
einem durchgreifenden Umbau unterzogen. Es wurde vergrößert,
wobei die Lage der Bühne und Galerien völlig verändert wurden.
Auch der untere Teil mehrerer Mauern wurde erneuert und die
ſtarke Mauer der Bühne vollſtändig neu aufgeführt.

Der Selbſtmörder am Klavier. In einer Wirtſchaft in
Unterliederbach bei Neunkirchen ließ ſich der Klavierſtimmer F.
ein Glas Bier geben, das er austrank, nachdem er ein Pulver
hineingeſchüttet hatte. Dann ſetzte er ſich ans Klavier und ſpielte
den Chopinſchen Trauermarſch. Nicht lange darauf ſtarb der
Mann an Morphiumvergiftung. Nahrungsſorgen ſollen ihn in
den Tod getrieben haben.

Zuſammenſtoß zwiſchen Wildſchwein und Automobil. Jm
Forſtenrieder Park bei München iſt am Montag ein Wildſchwein
einem Automobil verhängnisvoll geworden. Die Kammerſängerin
Bettaque fuhr mit ihrem Verlobten, Jngenieur Klein,
abends 9 Uhr in der Dämmerung der Stadt zu, und zwar inmäßigem Tempo, als plötzlich ein chwarges Borſtentier über den

Weg ſprang. Es geriet unter das linke Vorderrad des Wagens,
deſſen Steuerung dadurch beeinflußt wurde. Der Wagen bog aus,
fuhr gegen eine Telegraphenſtange, die wie ein Zündholz geknickt
wurde, und ſauſte die Böſchung hinab. Die Sängerin wurde aus
dem Wagen geſchleudert, Herr Klein konnte zwar ſeinen Sitz be
halten, verſtauchte ſich aber beim Sprung den Fuß. Die Dame
hatte glücklicherweiſe nur eine ſtarke Prellung am Schenkel erlitten.
Ein Radfahrer und ſeine Gattin leiſteten ihr die erſte Hilfe. Das
Wildſchwein, das den Unfall herbeigeführt hatte, wurde von dem
ſchweren Automobil buchſtäblich zerquetſcht.

Infolge einer Exploſion in einer Kohlenmine in Vivians
(WeſtVirginien) wurden neun Arbeiter getötet und
80 verletzt, darunter 15 tödlich; 30 werden vermißt.
Es beſteht wenig Hoffnung, ſie zu retten,

Ueber Zürich ging ein ſtarkes Gewitter nieder, das großen
Schaden anrichtete. Der gewaltige Sturm, der über die Seen
raſte, brachte zahlreiche Schiffe zum Kentern, ſo daß Verluſte
an Menſchenleben zu beklagen ſind. Auf demBielerſee fand u. a. der Uhrenfabrikant Moſer den Tod in den
l Durch Hagelſchlag ſind zahlreiche Kulturen zerſtört

orden.Ein Schlaf von 31 Jahren. Aus einem 31jährigen katalepti
ſchen Schlafe iſt, wie ſpaniſche Blätter berichten, eine Pächterin
aus Villacienne bei Burgos erwacht. Die Frau hat die Erinnerung
an die Ereigniſſe ihres Lebens vor 31 Jahren friſch im Gedächtnis
bewahrt, als wären ſie erſt geſtern geſchehen. Zu ihrem größten
Erſtaunen fand ſie ihre Angehörigen ſehr gealtert, und ſie konnte
gar nicht glauben, daß ihr Leben ſo lange Zeit ausgeſetzt haben
ſollte. Von allen Seiten kommen Aerzte, um Fragen zu ſtellen
und Beobachtungen zu machen.

Zwei Herzen in einer Bruſt. Ein Mann, der zwei Herzen zu
verſchenken hat, iſt gewiß eine größere Seltenheit als einer, der
ſein einziges Herz mehrfach verſchenkt. Der Mann, der ein
Mädchen beglückt, indem er ihm Hand und Herz, beides in zwei
Exemplaren, ſchenkt, lebt in Apulien und ſteht im Begriff, ſich
zu Barletta mit einem Mädchen aus Malie zu vermählen. Giuſeppe
de Maggio iſt ohne Zweifel eine gute Partie; denn ſeit bei Ge
Iegenheit ſeines Militärdienſtes ſeine Doppelherzigkeit entdeckt
worden iſt, hat er damit ein ſchwunghaftes Geſchäft betrieben, in
dem er als Schauſtück die Welt bereiſte und ſich von ärztlichen
Autoritäten unterfuchen ließ. Bei dieſer Gelegenheit gelang es ihm
auch, ſich ſelbſt, d. h. ſeine künftige Leiche, für 75 000 Franks an
das anatomiſche Muſeum zu Madrid zu verkaufen, eine außer
ordentlich günſtige, aber nicht für jedermann durchführbare Form
der Lebensverſicherung.

Eine „feine Familie“. Eine ganze Einbrecherfamilie wurde
in dem Dorfe Maxeville bei Nancy feſtgenommen. Der Vater
war vor einigen Tagen geſtorben, und als die Polizei zwei wegen
Einbruchs in Unterſuchung befindlichen Söhnen aus menſchlicher
Rückſicht geſtattete, an ſeinem Grabe ein Vaterunſer zu beten,
nahmen ſie die Gelegenheit wahr, ſich aus dem Staube zu machen.
Inzwiſchen wurden ſchon wieder zwei Mädchen von 16 und 28
Jahren aus dieſer Familie in Männerkleidern bei einem Einbruch
in Nanch ertappt und eingeſperrt. Nun beſchloß man, das ganze
Neſt auszuheben, aber dabei hatte die Polizei einen harten Stand,
und wer ſich ain heftigſten wehrte, das waren nicht die Männer,
ſondern die Weiber aus dieſem Heldenſtamme.

Die Einführung einer Katzenſteuer hat ſich, wie der „Sächſ.

Poſt“ aus Sebnitz geſchrieben wird, dort ſehr gut bewährt.
Es hätten ſich bei der Durchführung der Steuer gar keine Schwierig
keiten ergeben, und auch eine Zunahme der nützlichen Vögel ſei
bereits feſtzuſtellen,

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Hamburg, 6. Juli. Die Bürgerſchaft bewilligte in ihrer
geſtrigen Abendſitzung nach einem Antrage des Senats
855 000 Mk. für die Erweiterung der r

Dortmund, 6. Juli. Schwere Gewitter ſind geſtern
in der hieſigen Gegend niedergegangen, namentlich im Ruhr-
ebiet. An vielen Stellen ſchlug der Blitz ein die Getreide
elder ſind wie gewalzt. Vieles Obſt wurde abgeſchlagen.

Köln, 6. Juli. Geſtern ging ein ſchweres Unwetter
über den Aachener Bezirk nieder, das, ſpeziell in den Ortſchaften
Porſt und Brand große Verheerungen anrichtend, auf weite
Strecken die Feldfrüchte total vernichtet hat. Hagelſchloßen inGröße von Walnüſſen praſſelten nieder. Die Dächer zahl
reicher Häuſer in den genannten Ortſchaften wurden abgedeckt
und zahlreiche, auf dem Felde weidende Kühe erſchlagen.

ClermontFerrand, 6. Juli. Graf Thiezy ſtürzte mit
ſeinem Automobil ſo unglücklich, daß er tot auf dem Platze blieb.

Petersburg, 6. Juli. Das Geſchwader in Sebaſtopol
hat Befehl erhalten, eine Anzahl Offiziere und Mannſchaften
abzugeben, welche die Bemannung des „Pobjedonoszew“ er-
en ſollen. Vier Torpedoboote erhielten den Auftrag, den

otemkin“ in Grund zu bohren.
Petersburg, 6. Juli. Nach Meldungen aus Sebaſtopol

gndt man, daß der „Potemkin“ beſtrebt ſei, nach Baku zu
gelangen.

Konſtantinopel, 6. Juli. Der engliſche Konſul in
Konſtantinopel hat den engliſchen Schiffen mitgeteilt, daß ſie
dem „Potemkin“ und dem ihn begleitenden
TDorpedoboote, die großen Mangel an Lebensmitteln und
Kohlen hätten, nichts verabfolgen dürfen. Gerücht-
weiſe verlautet, daß die Meuterer zwei frühere engliſche
Marineoffiziere an Bord hätten. Die türkiſchen Batterien am
Eingange des Bosperus ſind angewieſen, auf den „Potemkin“d chießen, falls das Schiff erſuchen ſollte, die Weerenge zu

paſſieren.
London, 6. Juli. Die „Pal Mal Gazette“ beſpricht die

bevorſtehende Reiſe Jaures nach Berlin. Es ſei im
Jntereſſe Deutſchlands und Frankreichs, daß Jaures nicht
geſtattet würde, ſeinen angekündigten Vortrag zu halten. Der
Einfluß von Jaures ſei ein Unglück für Frankreich.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Juli.

Wetterbericht vom 6. Juli, morgens 5 Uhr. Geſtern
zeigte uns die Wetterkarte plötzlich zwei Depreſſionen über
Zentraleuropa, eine ganz wenig umfangreiche zwiſchen Berlin
und Magdeburg, die am Morgen ergiebige Regenfälle in dieſer
Gegend veranlaßte und eine zweite umfangreichere über dem
ren ichen Deutſchland, die ſich unter Zunahme ihrer Tiefe
m Laufe des Tages näherte und zu Gewittern mit Wolken

brüchen (Magdeburg) und außerordentlich zahlreichen elektriſchen
Entladungen (viel Flächenblitze) Veranlaſſung gab. Auch in
der Nacht fielen in Magdeburg bei Ferngewitter wieder ſehr
ſtarke Regenmengen. Zunächſt ſind noch weitere Regenfaälle,
teilweiſe mit Gewitter, zu erwarten, ſpäter aber ſteht mit dem
zunehmenden Einfluß des zuſammengeſchrumpften und ver-
drängten Hochdruckgebietes Beſſerung bevor.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juli: Wechſelnd
bewölktes, etwas kühleres Wetter mit Regen. Strichweiſe
Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Juli: Ziemlich
heiteres, meiſt trockenes, bei Tage etwas wärmeres Wetter.

Hamburg, 6. Juli, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum:
(über 767 mwm) liegt ſüdweſtlich über Jrland, das Minimum (unter
750 mm) über dem Norwegiſchen Meer und Finland ein Ausläufer
niedrigen Druckes erſtreckt ſich bis Oſtdeutſchland. Jn Deutſchland iſt
es durchſchnittlich kühler und ziemlich trübe außer Nordweſten hatte
man geſtern Gewitter. Meiſt ziemlich kühles Wetter, im Oſten
Gewitter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Generalverſammlung der Carl Schoening Eiſen
gießerei und Werkzeugmaſchinenfabrik A. G. in Berlin-
Reinicken dorf genehmigte den Abſchluß für 1904,/06, ſetzte
die Dividende auf 4 29 feſt und erteilte die Entlaſtung,

Fahrzeugfabrik Eiſenach. Von der Berliner Firma Rott
u. Schünemann wurden an der Berliner MittwochBörſe die offiziell
noch nicht eingeführten Vorzugsaktien der Fahrzeugfabrik Eiſenach
g. 8124 à 82 gehandelt. Die Firma bleibt weiter Käufer für dies

apier.
—-y. Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats ſoll in ſeiner in Harz

burg abgehaltenen Sitzung die Anträge auf Vermehrung der Pro
pagandatätigkeit und des hierfür ausgeſetzten Jahres-Etats um
ca. 150 000 C genehmigt haben. Die Beſchlußfaſſung über Er
richtung eines Propagandabureaus in Hamburg wurde vertagt.

y. Jn der Generalverſammlung der Deutſchen Gold und
Silber-Scheide- Anſtalt vormals Rößler in Frankfurt a. M. wurde
die Jahresrechnung und Bilanz für das Geſchäftsjahr 1004/05
genehmigt, dem Aufſichtsrate und der Direktion für die gleiche
Periode Entlaſtung erteilt und die Dividende auf 18 96 feſtgeſetzt.Gewertſchaft Sibyllagrnbe zu Frechen. Nach dem

Bericht des Vorſtändes für das Jahr 1904/05 die rheiniſche
Braunkohleninduſtrie im Berichtsjahre wiederum eine mäßige Fort
entwickelung erfahren. Einen weſentlichen Einfluß hatte hierbei der
Bergarbeiter Ausſtand im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier im
letzten Quartals. Es gelang dem Brikettsſhyndikat, die Werke
während dieſes Streikes nicht nur voll zu beſchäftigen, ſondern auch
deren Beſtände gänzlich zu räumen. Der Rohkohlenabſatz der Ge
werkſchaft hat ſich in den Grenzen des Vorjahres gehalten, während
der Thonabſatz gegen das Vorjahr nicht unerheblich geſtiegen iſt.
Der Rohgewinn beträgt einſchließlich des Vortrages aus dem Vor
jahre (211 931 abzüglich der Koſten der neuen 416 9 Obli-
gationsanleihe in Höhe von 116 268 95 663 574 760
wovon die gezahlte Ausbeute mit 120 000 ſowie die Ab
ſchreibungen mit 184 322 A und die ſtatuten und vertragsmäßigen
Tantièmen mit 17 909 M abgeben, ſodaß 252 529 verbleiben.
Hiervon werden auf Agio-Konto für Obligationen-Rückzahlung
40 000 auf Beamten-Unterſtützungs-Konto 3000 A, auf
ArbeiterUnterſtützungs-Konto 2000 A. überwieſen, ſo daß noch
207 529 M zur Verfügung verbleiben. Mit Beginn des neuen Ge
ſchäftsjahres iſt die Gewerkſchaft, nachdem der Ankauf ſämtlicher
Kuxe der Gewerkſchaft Louiſe zum Preiſe von einer Million A er
folgt iſt, in die Erhöhung der Beteiligungsziffer um 5 bezw.
4000 Doppelwaggons pro Jahr eingetreten. Nach den von dem
Syndikat bereits vorgenommenen Abſchlüſſen dürfte bei günſtigen
Witterungsverhältniſſen für das laufende Geſchäftsjahr eine weitere
mäßige Steigerung des Brikettsabſatzes zu erwarten ſein. Das
Brikettsſyndikat hat in verſchiedenen Abſatzgebieten den Briketts-
preis ermäßigt, außerdem hat der Abſatz an Jnduſtrie- Briketts
zugenommen, wodurch eine Ermäßigung des Richtpreiſes notwendig
wurde. Der Vorſtand hofft aber trotzdem im laufenden Jahre in
folge der höheren Beteiligung im Syndikat einen entſprechenden
Gewinn zu erzielen.

—-y. Continentale Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen
in Nürnberg. Der Rechnungsabſchluß für 1904/05 ergibt eine
Verminderung der Unterbilanz von 1866 342 auf 1861 128
Mark (die Aktien befinden ſich bekanntlich zum größten Teile
im Beſitze der Geſellſchaft Schuckert u. Co.). Der Geſchäftsbericht
erwähnt ferner, daß das am 31. März d. Js. abgelaufene zehnte
Geſchäftsjahr eine weitere Beſſerung der Verhältniſſe brachte. Die
Einnahmen aus Unternehmungen und Effekten ergaben einen gegen
das Vorjahr erhöhten Ueberſchuß über die Ausgaben, welcher jedoch
durch einige Verluſte und als erforderlich ſich erweiſende Minder
bewertungen nahezu aufgezehrt wurde. Jm übrigen ſind die An
lagen wieder zu Selbſtkoſten aufgenommen. Die Kreditoren haben
eine Abnahme um 8,7 Mill. M erfahren, da es gelang, eine Reihe
von Werten zum größeren Teile mit Nutzen zu realiſieren, und
einige liierte Geſellſchaften in der Lage waren, vorgeſtreckte Beträge
zurückzuerſtatten. Auch in dem laufenden Geſchäftsjahre iſt eine
weitere Verminderung der Kreditoren (am 31. März d. Js.
18,3 Mill. zu erwarten und zum Teil ſchon eingetreten.

Nene japaniſche Anleihe Japan iſt es eben möglich
geworden, eine neue Anleihe von 30 Millionen Pfund
Sterling aufzunehmen. Auch Deutſchland wird an dieſer
Anleihe beteiligt ſein. Während von den beiden kriegführenden
Ländern bisher nur Rußland den deutſchen Geldmarkt in Anſpruch
nehmen durfte, wird nunmehr Deutſchland ein Drittel der neuen
japaniſchen Anleihe übernehmen. Die geſamte deutſche Hochfinanz
wird daran beteiligt ſein, außer den vier Banken und Bankhäuſern,
die die letzte ruſſiſche Anleihe in Deutſchland begeben hatten.

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Eildampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, von
Hamburg mit Stückqut am 5. er. hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Gaſtwirts Adolf Julius Bachmann in Gera.

Sattlermeiſter Willy Schäfer in Könnern. Firma A. Thoelden
Sohn in Schönewerda b. Querfurt.

Viehmärkte.

Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am

6. Juli 1905.
urchſchnitts Preis pro 50kg

Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

kg A.Torgau Ochſen 900 35,00
Cöthen 750 900 371Saalkreis Bullen 600 900 34--39Saalkreis Kühe 550 700 30 35Cöthen 500 28 292Cöthen fette Rinder 550 600 34Saalkreis Färſen 450 650 3136
Cöthen Schweine 100 120 50--51
Toxgan 115 130 48Chthen ſette Lämmer 50 337Löthen fette Hammel 70 328Cöthen Merzſchafe 50 279verkauft nach Bernburg. nach Bernburg. und verkauft
nach Bernburg. nach Wettin, feine Raſſe, vollfleiſchig. ohne Ab
zug. 7, 8 und 9 verkauft nach Bernburg.

Herzberg, 5. Juli. (Der heutige Viehmarkt) war im
allgemeinen ſchwach beſucht. Rindvieh waren gegen 100 Stück auf-
geſtellt. Auf dem Schweinemarkte ging das Geſchäft flott; gezählt
wurden 230 Ferkel und 26 Läufer erſtere erzielten 27—36
letztere 60 bis über 100 A. pro Paar. Pferde waren aufgeſtellt 54
und 6 Fohlen.



c

Schlieben, 5. Juli. (Der letzte Viehmarkt) war ſchwach
beſucht. Das Paar Saugſchweine koſtete wieder 30 46 und die

b iſen raſche Abnahme.vorhande e wee den v t er n ſind dies e e den Z.wenigen Wochen ſeit dem großenund doch werden ſchon wieder ganze Herden Rinder zu dem

Ernte-Viehmarkte eingeführt.

immelfahrtsViehmarkte vergangen
jetzigen

Nach dem Polizeiberichte werden erwartet
etwa 1000 Pferde, 1500 Rinder und 600--700 Schweine,

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 6. Juli.

Halleſche conv, 394 96 StadtAnleihe von 1882
Hallesche 348 Theater- Anleihe von 1883
Hallesche 90 StadtAnleihe von 1886
Hallesche 392 9 Ftadt- Anleihe von 1892
Halleſche 4 96 Stadt- Anleihe von 1900

Serie I unkündbar bis 1906
Serie II unkündbar bis 1907

Akener 32 96 FStfadt- Anleihe
Erturter 372 9 Ffadt- Anleihe
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893
Erfurter 4 9 StadtAnleihe von 1901
Halberstädter 392 90 Stadt-Anſeihe
Naumburger 32 96 FStadf-Anſeine
Zerbster 3“2 9 Ftadt- Anleihe
landschaftliche 392 Tentral-Pfandbriefe
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe
Sächsische 372 9 landschaftliche Pfandbriefe

Sächsische 3 90 landschaftſiche Pfandbriete
Sächsische 32 90 Provintial- Anleihe

Unstrut-Regul, 35 90 z (Bretl.-Nebra)
Bernburger 492 9aschinenfab

rückz. mit 102
Fabrik landw., Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ab., 4 9 Teilschuldv. rückt, mit 103 9
Grube Glückauf 9 Obligationen
Halle-Hettstedter 9 k. Obl.
Halle-Hetfstedter 492 90 Eb. Ob
Hallesche Straßenbahn 4 9 h.
Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90
Haumdurger Braunpkohſen abg. 496 Hypofh. Anl.

u Zinsen bis 31. Dezember 1905
ür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Fchuldv.

Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. I. än. rücez. 102 90
Sächsisch- I

Waldauer Braunkohſen 4 96 rückr. 102 9
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 9
Werschen-Weidenf. Braun Anleihe v. 1890

i Anleihe v. 1898
Werschen-Weidenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1902
Teitzer Paraft, u. Solarölfabrit 4 9 unk. b. 1904

Werschen-Weidenf. Braun 4

Hallesche Bankverein Aktien
Spar- und Vorschudbant- Aktien

Ammendorfer n
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien

Cröliwitrer enCönnerner Maſzfabrik- Aktien

Dörstewita-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien
kilendurger Kattun-Manufektar- Aktien

feldschlößchen-Brauerei- Aktien
Clauziger Zuckerfabrik- Aktien

Halle Hettstedter kisendahn-Aktlen lit, A. bis
1908 garantiert 322 90

Hallesche Akfien-Bierdrauerei- Aktien
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien
Hallesche Straßenbahn- Aktien

Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien
Hüdebrandsche Mühlenwerke- Aktien

Körbisdorfer Zuckerfabrik -Aktfen

Kytfhäuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reus Aktien
Landsberger Malzfabrik- Aktien
Maumburger Braunkohlen-Aktien
Hiemberger Malzfabrik- Aktien

Nienburger Schlohmälzere- Aktien

ßiebecksche Montanwerke- Aktien
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St. Aktien
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em,

Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m.
Waldauer Braunkohlen- Aktien
Wegelin 4 Hübner-Abtien

Werschen-Weibenfelser Braunkohlen Aktien
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede)
Zeitzer Paraffin- und Solarö!fabrik- Aktien
Zuckerraffinerie Halle Aktſen
Zuckerraffinerie Haſſe junge Aktien
Bruckdorf-Hietlebener Gergbau-Vereins-Kuxe

Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe

b. rüctr. 1039
Bruckdort-Nietlebener Bergbau- Verein 4 96 Feil-

schuldverschreihungen unkündbar bis 1910

Crdlleitrer Papierfabriß, 490 Hypoth.-Anſeihe
kilendarger Kattun-Manuf. 452 96 A. r. 102 96

kitenacher kamm rnwpinnerei 452 90 Obligat.
70

diente in
RartIIIIIII ren ſlairie en

2 7 3 99,256u. o 741 38/4 u. o

u. o 83 7a u. ma u 3 99,75ba u. u 100760101268

o. 3u. o 3 99,256
4 U. 10 a hnenea e1 U. 7 e 7 5u. 2 c z 102.600i J i 31 P. z T 35 99250
a u. 3 99,250a u. 45 101,006

le 101,750n W 2 101750/4 u. 45 102,756
4 a. o 46 102,250

4 1 101,606
a 100,600e s 956,500er l 44 103506a u. 7 o101 250m u. 7 s 4 n14 u. o 4 101,006

u. 4 101,000les 4 102006
4 1012506r e 4 1015004 1016063 174 eru. 4 18 182 7.1 12 4 237000 2

i. 12 u 1850001 z 4e

1 22e a i ens 10
1 g l 4 83,50Bg s 94, 00B

9 18 4 39250617 1 4 412025617 o 4 105000a on66 29* zöt doß1 9i 10 4 182,00B
10 4 190,00bo 3 5 4o 352 5 4 95,000z i9i 0 4i 7222000u l e4 1

1 7 7 4 S 79 10 4 170006i 28 15 4 184.75B
abzl. ins b. o 4ohne insen 0. I. wo

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.
1 Bezugsrecht 45 b

Tages-Markktberichte,
New-York, 5. Juli, 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Juli.)
Warenbericht.

Baumwolle- Preis in New-York 11,10 (10,80), v 10,45
(10,42), Lieferung Nov. 10,58 (10,55), in New Ocleans 10x
(108/5), Petroleum, Standard white in NewPork 6,90 (6,90),
in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam
7,40 (7,40), Rohe Brothers 7,40 (7,45), Mais*) per
Juli 61 (615/ Sept. 61 (61), Dez. 571 Weizen**)
roter Winterweizen loco 1084 (109 Weizen ver Juli
961 (99*/8), per Sept. 92 (94x), per Dez. 918/, (94), per
Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 (11),Kaffee fair Rio Nr. 7 73 (73), Rio Nr. perAug. 6,65 (6,45), per Okt. 6,85 (6,70), Mehl, Spring Wheat
clears 3,65 (3,65), Zucker 35/ (35
(30,50--31,00), Kupfer 15,00 (15,00).

Tendenz Mais behauptet.
Tendenz Weizen feſt.

Juli, 6 Uhr abends.Chicago, 5.

Zinn 20,65—21,00

Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Juli.) We
per Sept. 872 (895/ per e 878 (89
Sept. 55 (55), Schmalz per Ju

izenMats per
li 7,15 (7,27x), per Sept. 7,32

(7,471), Speck ſhort clear 7,75--7,87x (7,76--7,878), Pork per
Sept. 12,82 (13,02).

Tendenz Weizen: flau.
Tendenz Mais ſchwächer

Chileſalpeter.
Magdeburg, 5. Juli. Loko waggonfrei: 10,10 Februar

März 1906: 10,05 waggonfrei. Tendenz ruhig.
Hamburg, 5. Juli. Loko waggonfrei: 9,87 G Februar

März 1906: 9,82 A. waggonfrei. Tendenz: ruhig

Euckerberichte.

(Ei
Kornzucker excl., von 88 Rend. 10,70 10,80.

er. den 6.Drahtbe richt
Juli.

der Haueſchen Zeitung.

dukte excl. 759 Rend.Raghprs Drotraffinadel, ohne 5

a wenGem. Valhnade i Sas Laden geſchäftslos.

Gem. Melis m ack
Kohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Kryſtallzucker J. mit

per Juli 21,95G, 22,10B.
Auguſt 22,05G, 22,10B.
September G, B

Oktober

Hamburg, den 6.
(Eigener Drahtberi

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.
d un ohzucker

Tendenz: ruhig.

19,256G, 19,40B.
Oktober Dezember 19,056, 19,15B.

Tendenz: ruhig.
uli. eitung

n Produkt.Baſis 88 h Rendement neue en frei an Bord Hamburg.

Juli 21,70.
Auguſt 22,00.
Oktober 19,45.

Dezember 19,00.,
März 19,15,
Mai 19,45.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.

(Eigener Drahtbericht der e ſarl
erlin, 6. Juli. Der ſeit geſtern niedergegangene ſtarkegegen n v den Sommerfrüchten zugute, trifft aber anderer

ſeits den Roggen teilweiſe bereits im Schnitt. Deshalb war hier
die Tendenz entgegen dem flauen Auslande ſtetig und die Preiſe
faſt unverändert. Auslandsforderungen leicht ermäßigt. n
im Lokoverkehr etwas gebeſſert, Mais unbvberändert, feſt, ö
ſtill, aber etwas feſter

Weizen Juli 172,00 Sept. 172,25 Dezbr. 174,25
Roggen Juli 152,50 Sept. 146,90 Dezbr. 147,00

aſer Juli 138,00 Septbr. 138,00
Lais Juli 130,00 Septbr. 123,50

Rüböl Oktbr. 47,90 Dezbr. 48,30 M.

Börſe von Berlin vom 6. Juli.
(Eigener Drahtbericht der e W Wennarne
f die geſtrige ſtürmiſche Hauſſe im Montana t e,ſpezieg n Hohtlrahier, trat heute eine Abſchwächung ein, die

darauf zurückzuführen iſt, daß die Spekulation zu r
ſchritt und daß das Gerücht von einer Verſtändigung zwiſchen r
Regierung und der Herne- Geſellſchaft in der HiberniaAngelegen
heit nicht zutreffen ſoll; ebenſo wird der Meldung wirr
daß der Fiskus in das Kohlenſhndikat eintreten werde. Bergwerks
aktien büßten 12 5 ein; nur Deutſch Luxemburger waren um
254 5 höher auf weitere ſpekulative Käufe. Banken n r
geſtern wohl nach oben als auch nach unten nur um a e ab
weichend. Fonds ruhig; Ruſſen von 1902 um 0,20 5 nkedriger.

Bahnen anregungslos;
Kanada ſpäter feſt.
ſamtverkehr war wegen vielfacher Leitungsſtörungen, ſpeziell mit
den weſtlichen Börſen, r
ſtunde war der Verkehr bei äu

Börſen abwartend. Jm
Kaſſamarktes ſtill. Tägliches Geld 218
holung in Kohlenaktien ein.

verändert.

Ba unre äßioyamerikaniſche hnen gWwäße
Schiffahrtsaktien abgeſchwächt.

Borussis 228822
Graf Bismarck
Graf Beust
König Ludwig
Kons. Nordfeld
Schürbank 4 Charl.
Siebenplaneten
Tremonia

Err-Ruxe:
Glückauf b. W
Seldecker Gergw.- er.
Vkitorie

Weber

Zu Beginn der zweiten Börſen
e

Gebieten unverändert. Fonds ſtagnierend und die i n
reien Verkehr waren Jnduſtriewerte des

Später trat eine Er 9Harpener 213, Gelſenkirchen 231.
Prinz Heinrich-Bahn feſt, 119,25, auf Rückkäufe; alles ſonſtige un

Privatdiskont 2

Preſsnotierungen für Kuxe am 6. Juli.
(Bigener Beriehbt der Hallesohen Zeitung.

i

Nach An-en en Kali -Werte: frage gebot
1725 1775 Benthe h 680 770 n77 77000 Beienrode J 10200 10300 9b n 7500 Burdach 14300 1440033000 33250 Carlsfund 11075 1115030 kriedrichthaln 1925 19501600 1625 Glückeuf-Sondershausen 18200 18400

2900 2950 Hatort 990 10204100 4150 Hedwigsburg 12800 12950
Heldrungen l und 4225 4300 lHeläburg w. 7333525 Johannashall 75a n a 680 1010390 420 Srel-Sangitier 45..885 925 denn 16425 15550

Juli 1905.
dw rtſcha tskar imern für die Provin 2 en und das Her ogtum Anhalt über tatſächlich erzieltei ſ z nBericht aus den Lan i ſch f nun z

T 7 Preis pro 100 KilogrammKreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.90 15,50 s 15,50 16,30 15,00 17,00alberſtadt, Stadt 16,80 17,20 14, z 14,40716 90 T ie'ä Ttendal re o0 i7,40 u z 14,20 15,002 26,00-—28,00Schweinitz 7 14,70 15,00 17,00-—18,00 neZerbſt 629 16,00— 16,50Saalkreis 17,30 17,50 15,70 16,00 15,70 16, 19,00 21,004

24Merſeburg, Stadt 17,20 18,00 16,00 14,50-17,50 14,50-16,00 rö,00--28,00Ballenſtedt 17,20 15,00 15,50 16,0016,00 17,50 15,00 16,00 „00 15,Cbihe 2 17,20 15,00 15,00 16,509) verleſene.rerkungen: 880 kg, 200 kg, 9) unverleſene,n (Stadt) alt 7,90-—8,50, neu 4,70-—-5,60, Stendal

Merſeburg (Stadt) 4,00-4,50 (lang), 3,00--3,20 (kurz), Berndurg 3,50-—4,00 (lang), 3,00 (kurz), Cöthen 4,50 (lang), 3,40 (kurz),
Zerbſt 4,00--4,50 (lang), 4,00 (kurz).

ini Merſeburg (S 7,00-—8,00S 6,00, neue 12,00, Stendal (Stadt) 6,00-—6,40, Schweinitz 6,00--7,00, Merſeburg (Stadt) 7, 0o,ar t e nen d (Futter), Cöthen 6,00 (Speiſe-), Zerbſt 6,00--7,50 (Speiſe), 5,00 (Jnduſtrie-), 4,00 (Futter-).

4 4 „,J „;„;Z;ZCZZ „ZS T JKursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Juli, 2 Uhr nachmittags.

J ini 10 o0 bis(Stadt) 4,60--6,20, Schweinitz 5,00 10,00, Merſeburg (Stadt) 7,

Wi Grummet.) 4„00 6,50 (Wieſenheu), Cöthen 8,00 (Kleeheu), Zerbſt 6,00 7,00 (Wieſenheu), 6,00Stroh. Deiber ad Endt a e eng 3,50 d (Stadt) 4,00 (lang), 3,20 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz),

b

j III 430,006 Orenstein Ko pel 9 208,750d e e e Sin der Früh- Ausgabe ſſoſſe eſſſcaſ T. 84,0060 Cröllwitrer Papierfabrik 243,50 Rhein.-Nassau 301 0000 9
Läbech-Büchen 180, 7060 Denaner Cas 206,40 ßhein. StahlwerkeW 0 c h 8 e 1 K n r 8 e. Schantungbahn 1606,000 Deutsch-Amer. Werkzeug T Riebeck Montanw. III 224008

Privatdiskont 2 J. klektrische Hochbahn 125,2500 do. lauxem V.-A. 213,60d0 Rombacher hätte e 259 75
[169, 45. Grosze Derliner Stradenbahn 186,6000 Deuische Gasgſählſcht 344.0060 Rositrer Braunkohlen i Jeen u 31.20 B. Franzosen viſ. 144, 008 do. Waffen u. an. 317,00 do. Tuckerfabrlk 1127rin len v. 18,4060 Donvermartk-Hüfſe konv. 2640000 Sache. Thür. raunt 130. obalen 112 Canada-Pazifit ab. 151,25 Donmunder Vnton Iit. C. 89,4000 (0. do. St. Pr. 1132500en v II II s Gotthardbahn e 222229 III 7 prisn lit. D. II r W III 238 00b0
4,19 j un u ynemit-Trust. e tden. Tork 31,3506 t e e kilenburger Ratun 99,25b6 Schalker Gruden 316 500n kurt s 2005 luxemd. Prinz Ueinrichbahn r geh r h e rer W 30d III u ische kisendahn 1 es n 9 Tink. e Äpeterrdurg cr. Wiuilianische Eisenbahn e kletit Aen türih. ſ18280h l. on zen J.e eeeeeecemmeceeehhcee0. Sen -Rhauui. III JGeläsorten D 4 90 Böhm. Mordhb. Cold Obl. h z Friedr. Wilhelm Pr. Akt 13 Fiemens er h i

LSovereigns e 16 315 3 9 Dux-Prager o. 8 00 jsw. Eisenw. 37 Staßf. Chem. Fabri un 166720020 franes Stücke e 4 1875 4 9 Oesterr. Gold Pr. o Gelsenkirch. Bergw. 96100 Ktettin-Bredower Portl, Dement 3190050

e ä e 81 20 z r r e 829 war e gi J 133 er e 54506Belgis e h 112 60 ang. m h 0. 0. P. e 14800 D. 170775 5j III es 14 9 Maskau KRjäsen Pr. e t b Tinkh. neueDänische do Morkan um Ah Lebelschatt 1. W Untern ſiis a00 u 113,106Englische do. 813 3 9 Transkaukasische 5. Pr. 0 Glauriger Zuckerfabrik J 5000 103 5006 4Französische do e 90 Madikawtas 1897 Pr. r Greppiner Werke 37308 Thale, kisenh. ling doHolländische do. 81 30 5 90 Anatolier I. Pr. 10 Hallesche Maschinen ges do. do. V.-A. er roeohalienische do 85 20 5 90 do. 2. Pr. S Hannov. Bauges. St. -Pr. e Thüringer Falinen h 1367Oesterreichische do. 21600 2.40 9 talienische Eiend. Pr. 73, 1000 fangor. Hasch. St- r. A. v. 8. 418.0066 Wegelin à Hübner, Masch. Tee
Russische do. z do. NRittelmeer Pr. C farpener Bergbau Westeregelner Alkali.
Schweirer do. 90 wo t p. 33 e zächs. Haschinenfabr. I 790 M. New40 tal. kis. d arzer A. u. h D Manhlw. e IDenutseche Anleihen. 4 orih.-Pac. Pr. Lien. 106,000 an Eis. u. S. 220,0060 Wittener Gubstahl ehe I
57 D. Deuſscie Reichs Anleihe 101 30 4 Louis U. ſ. fri. Ref. 1951 89,50d0 Wange a re 95,90hB n ere h h 156 500o n jbern erw. -bGes. ur -Revier e 156,5 J. alt 8 t Schiffahrts-Aktien. t in 809 171 90 LIeitrer Maschinenfabr, 210,75

v er St. Pr. l.-A.W 9 Freablsche Staat Anleſde n em. Amerit. Paſſ. Hörch, Eiten u. Stahl Sehluss Kurse.
z go, l. 90,300 Horädeutscher lioyd t 121, ateä in h Tendent: fest.0 ama Porzellan h 25 7 206,50re à 0130 Bank-Aktien. Raliwerte ren h i e re jereilichaft. g 169,50

en n r en e eeeeeeeeee tet4 5 h b III m IIIIIIIIIIU ere eeleelheeeee rehe i le Ter n nan3 8 r7 e 3, i e 2222 pwHamburg. St.-R. amort. 1887-91 102, 100 Commerz.- u. e u. re er A. o nene r bunäiens 1Anl. v. 1886 89,2560 Darmstädier Bank Lapp, n 143403 da. Mt. m 88.90 Dessauer l andes-Bank Laurahütte e rer 18,20et c p o. e e de epoldshall h d in 90303 Apolda 18965 90d0 Diskonto-Kommandit-Ant. 189.00d0 do. St. Pr. 119,600 3 90 Reichsanleihe 2 247 103 n n 36 Dresädner Bank e III r l. löwe 4 Co. IILIIIIIII 57 r 215.50
3 r 1893 3 7777 v 99 800 u niß Bani. IIIIIILIII en Buckau IIIILIIIIIII r üniow 89.,250ö i m. B oihaer brunn athildenhütte e T. 260.25r i885 i d 8 leipriger Kreditanstalt t enden à Schwerte Pr-äit. 19000 nein 4390z Vater In ren iöiö [100780 Natebemer bantnerehn. Nowiter Biten 193 25b0 Gehen ener vergue 230.50
2 d. i876 1502 e do. atban r. 117 Mälheim 150 00d0 A. 21250nene M Kein ſu“ä le Ten. See33 t ten. 98.700 Oesterr. Kredh-Anstalt alt. 206,70 Horästern Steinkohlen 286, 0060 e ne 121 '50z 9 NMaumbu 18 en. Petersburger Dickonto-Bank. Oberschl. Eisend.-Bed. [141,00b0 Nord en d 150 10e ä Preudische doden-Rredſt- Bank 165,750 o. E. ind.-Raro-H. 130, 1000 Dynamit-Trust e

Ptfandbriefe. do. r Jentral-Boden- Kredit o b Oberxchl. Ke werbe rer 149 5060

Reichsdan e e4 Lanäshattl. Lenir.-Pfbr. e e 7 Russische Bank k. ausw. Hande e 131,000 e zr u.. e e n äiihe: äe her Kursnotierungen der Leipziger Börse
a h e e vom a Se ren Beugkdaueeo 99,70 e eeeeeeererrere r Hammer Schmidt in Leipzig.Dividende 1903 1904uslän e Staatspapieroe. Diener 150250A diseh 8pap r Brauerei- Aktien 3 96 Licheieche ſene 88700 ächsrche daten J 7259
un 388 Patrenhofer 263, 10 3 do. Hinofsanl. I100.306 Große Leipuiger I ahn 1 45 1202564 9 do. 1698 Fr. 41 76500 Schultheiss v h 289,00bB 3 leipig. Stadtanleihe 100,250 Hellesche e Jendamn z 109 2300
1,30 Griechen con. o braterei ſiehe 216,000 45 Crölſw. Popierfabr, Obl.. einiger Elektr. Stratenbahn u i

e e ehe herwe ich22 n r S r 49 Nangf. Gewerk. 0. 3. J 1102,200 Cröllwitrer ze einntriekapter erin ha Heinner Faraftin l Wer Iugen u llise erntet hen ajen-Ges. f. ar. e 4 l 7i ehe c h. anf3 ezen auf. 3. 87, Anglo. vene. es oobo üennimidan für leipriger Baumwollspiuner. n59 r e achte mein. ſezee un Wien 1100,200 r e ie e Fr ne l a u 27250 4 üenmrgaſdant ſir nene iun u r e et Zu Känigr. ſachs. Anl.-Scheine l102,800 a 477 73 9 159000 te II wut 323.50d0 40 40.46900.0004 90. 1902 88,0060 727 klektr. 227 0066 Mansfelder Kuxe 40. h

e III I 191 5003 9 Schweden 1886. 5 tie be Aktien. Naumdurger braunkohlen [10 i l490 Serden amort. St.-Anl. 59 eovo n in nt 252.8000 7 Fſſer ſ. 351,500 Portland Halle 7 167 250

44 r r ne San ren z e n e en. 87350J. h e r n m Mia eüahtt vinntn s 39 uwer ustahl 0. D. n.m g 2 e Kohl. St. -Pr. 292 angen. öerntiche Rred-Antt. 83 17 e t wunmy 9 10 171,006
do. öſaattevſe 97 87,800 wich 15 n t pris 7 3886 luß Tendent: a Teils.)32 Elber. Th. Anl. 92500 Hutrke 3 Co. Retall ſie vor e 6 6 156,75 (Schluß des redakt. Teils.6 Buenos Aire: h e 47,10 Chem. fabrik Buckau di 000 J zische an vConcerdia Berg e 332

Bankhaus Pauf Schausei Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delltaseb, Vilenburg.

v

Ver-ne a. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Counpons,c von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Amtliche Hekanntmachungen.

Die Eltern bezw. Pfle
welche bisher in dieſem
ärztliches Zeu

Bekanntmachung.
eeltern derjenigen impfpflichtigen Kinder,

d ahre privatim geimpft bezw. durch
i nis krankheitshalber zurückgeſtellt wordenſind, werden nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß d

ſcheine bezw. Zeugniſſe, ſofern dies nicht bereits geſche
Jmpfamte, Schmeerſtraße 1, I., zur Kenntnisnahme vorzulegen ſind.

Halle a. S., den 1. Juli 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Holz Auktion.
Mittwoch, den 12. Juli er. ſollen auf Burg-

kemnitzer Forſtrevier (Station der BerlinAnhalter Eiſenbahn)
ca. 1200 Stück kieferne Bau und Brettſtämme (meiſt grüne Hölzer),

Rm. kieferne Brennknüppel Sorte,

ff II n I. IImeiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Nach der Auktion werden Angebote auf trockene kieferne Bretter

von verſchiedenen Stärken entgegengenommen.
Zuſammenkunft: 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.

Die Forſtverwaltung.
Bekanntmachung.

Am H. er. iſt der in der Aue entlang führende Kommunikations

für den öffentlichen Verkehr polizeilich geſperrt.
weg zwiſchen Lettin und Brachwitz von nachmittags 2 u n

Dölau, den 5. Juli 1905.
Der Aumtsvorſteher.

Verdingung.
Die Lieferungen und Arbeiten

zur Erbauung eines neuen
Abortgebäudes auf Bahnhof
Köſen ſollen im Pauſchalverding
vergeben werden. Die Verdingungs
unterlagen liegen in unſerem Ge
ſchäftsgebäude, Sophienſtraße 11,
zur Einſichtnahme aus und können
auch gegen portofreie Einſendung
von 2,75 Mk. bezogen werden.
Briefmarken werden als Zahlung
nicht angenommen. Angebote ſind
verſiegelt, mit der Aufſſchrift:
„Angebot auf das Abortgebäude
in Köſen“ verſehen, bis zum Ver
dingungstermin am Freitag, den
14. Juli d. Js., vormittags
11 Uhr portofrei einzuſenden.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [9547

Weimar, den 1. Juli 1905.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

Jnſpektion.
[CJ-—=S—7-=J T|ZTTCATTDT

Obſtverpachtung.

Das auf den Plantagen der
Rittergüter Burg- und Kirch-
ſcheidungen befindliche diesjährige

Hartobſt ſoll [949Montag, den 10. Juli, vor-
mittags m im hieſigen

eo

gegen bare Bezahlung meiſtbietend
verkauft werden.

Burgſcheidungen, d. 4. Juli 1905.
Gräflich von der Schulenburgſches

Rentamt.

Ein Rittergut
bei Eiſenberg (S.-A.), 100 Jahre
im Beſitz von zwei Familien, 300
Pr. Morgen groß, mit gutem
Futterboden, und guten Arbeits
Verhältniſſen, iſt unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.
Offert. unt. Z. u. 549 an die
Exped. d. Ztg. erb. [19564

Tücht. Landwirt ſucht zur
ſofortigen Uebernahme [9578

Pachtung
von 200--300 Morgen Off. unt.
Z. w. 551 an die Exped. d. Ztg.

(asthofs-Verbaut!

Meinen in einem großen Dorfe
Anhalts gelegenen Gaſthof mit
größt. Saal am Ort, Kegelbahn,
Garten, Haus u. Wieſenkäbel. will
ich Familienverhältniſſe halber ſof.
preiswert verkaufen, mit einer An
zahlung von 5--6000 Mk. Käufer,
welche geneigt ſind, ſich mit mir
in Verbindung zu ſetzen, bitte ich
Offerten unt. Z. v. 550 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Rittergut
zu kaufen geſucht. Offerten mit
genauen Details erb. sub D. P. 5164
an Rudolf Mosse, Dresden.

Ein Paar zugfeſte, ſchwere

Arbeitspferde
wirdzu kaufen geſucht. Aeußerſter
Preis und Alter anzugeben unter
B. g. 1362 an Rud. Mosse,
Halle a. S. [9439
100 Merzſchafe

z zur Zucht paſſend, hat ſofort ab-
[9563zugeben

Amtsrat Jaeger., Pforta.
Ramb.-Mutter-

h Mutterſchafe ſo
wie Ramb.

Hammel hat preiswert abzugeben
Fritz Jaeger, Sthafviehhandlung,
Quedlinburg. Telephon Nr. 36.

W Habe einen
Raroßen Poſten

prima
bayeriſche

Stiere und Färſen,
zur Zucht und Maſt geeignet, von
5--7 Ztr. und von 6—8 Ztr. franko
jeder Bahnſtation billigſt abzu
geben, ev. vermittle auch deren
nkauf. v [9475

K. Strauss,
Oberlauringen, Bayern.

Habe
zwei hochtragende Kühr

zu verkaufen. [9565E. Matthiae, Burgsdorf,Station der Halle Heift, Bahn.

Jagdhund
(braunt. Hündin), i. 3. Felde, vorz.
Naſe u. Abſt., ſteht feſt vor, ver-
kauft O. Scherzberg.,
9120] Rockenſußra b. Ebeleben.

Rittergut,
ca. 800 Morgen
25 Minuten vom
iſt zu verkaufen.

roß, mit Schloß und Park, Kreis Leipzig,
ahnhof und 30 Minuten Bahnfahrt von Leipzig,

äheres nur an Selbſtkäufer unter R. 34428
an Haasenstein Vogler A. G., Leipzig. [9549

Von Sonnabend, den S. d. Mts. trifft
wieder ein großer friſcher Transport der
beſten prima

Belgier, Dänen, Holſteiner
und Oldenburger

Acker- und Wagenpferde
im Gaſthof zum „Roten Roß“, Halle a. S. zum Verkauf ein.

Hermann u. Georg Sachs,
i. V. Th. Weinstein.

Sonnabend, den S. d. Mes.
habe eine Auswahl

angerhanuſen.ugerha

Mecklenburger
Roeit- u. Wagenpferde,

Däniſcher Arbeitspferde
Wilhelm Stock.

ie Jmpf-
hen, dem

G

rod.-,Grünw.-, Obſt U. Milch-
eſch. (Ecklad.), beſte Lage, gr.

Umſatz, gute Kundſch., fortzugsh.
billig zu verk. Off. unt. P. 9
poſtlag. Leipz.- Plagwitz erbeten.

Zirka 1000 Zentner gutes,
geſundes 535958

Weizenstroh
letzter Ernte, in Draht gepreßt,
giht auch in einzelnen Fuhren ab

Rittergut Steuden
b. Teutſchenthal.

Ia. holländiſche Torfſtren.
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

diebeſten, ſchönſten,

J ten derelt. Gar. leb. Ank.
franko 5 kg Korb

30 St. ungeheuer Hochſolokr.
13 Mk. 40 St. ausgeſuchte Solo-
krebſe 8,75 Mk. 60 St. dickſcheerige
Rieſenkr. 6,50 Mk. 80 St. Klein-
tafelkr. 5 Mk. 100 St. ſaftige
Suppenkr. 3,80 Mk. [9550
Ad. Streusand, Myslowitz, O.-Schl.

S
führt als [9544

langjährige Spezialität aus

F. May,
Königſtraße 13.

Nussbaum-Pianino,
kreuzſaitig, vorzüglich gehalten,verkauft äußerſt dilleg [9467

B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.

Für Liebhaber
einer feinen Postkarte empfehle
meine zartfarbigen Leinen-Post-
karten, äusserst vornehm wirkend
mit Monogramm, Buchstaben

oder Adressen-Aufdruck.

Otto Strube,
Barfüsserstr. 11. Pernspr. 703.

Morgen Freitag abend
ff. friſche hansſchlachtene

Wurſt
bei Gust. Friedrich, Bärgaſſe.

J Perſonen,
die verlangt werden.

Geſucht zum 1. Oktober unverh.

Jnuſpektor,
welcher Erfahrung im Zuckerrüben
bau und in der Bewirtſchaftung
verſchiedenartigen Bodens beſitzt
und imſtande iſt, in Abweſenheit
des Beſitzers die Wirtſchaft allein
zuleiten. Zeugnisabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, erbeten
unter Z. m. 542 an die Exped.
dieſer Zeitung. [9456

Suche für mich vom 15. Auguſt
bis 25. September eine geeignete

Vertretung,
der nach Angabe des n zu
wirtſchaften hat, in Buchführung
und Gutsvorſteherſachen bewandert
iſt. Leute mit guten Zeugniſſen
nebſt Gehaltsforderung wollen Ab
ſchriften ſenden an [8552

Berger, Jnſpektor,
Ritterg. Wachau b. Liebertwolkwitz.

Hofverwalter
für 2000 Mrg. große Wirtſchaft,
Bez. Halle ſofort geſucht durch
Binneweiss, Jnh. Friedr.
Gareis, Stellenvermittler,

Sternſtraße 11, I. [9573
Zum 1. Oktober ſuche ich einen

fleißigen, ſoliden erſten

erwalter,
der im Rübenbau erfahren ſein
muß. Gehalt 600 Mark. Zeug
nisabſchriften ſind einzuſenden.

Dr. G. Humbert, OberamtSchraplau. [9401
Zu ſofort wird ein landwirt-

ſchaftlicher

Kutscher
ucht. [94Gnölbzig bei Cönnern.

Tüchtige Keſſelſchmiede

und Schirrmeiſter
für Keſſel- und Apparatebau
für dauernde Beſchäftigung
bei guten Akkordſätzen geſucht.
Maſchinenfabrik Buchan

(Aktien-Geſellſchaft)
zu Magdeburg Buckau.

Für meine Kaffee-Spezial-
Geſchäfte ſuche ich tüchtige

Verkäuferinnen,
nur in der Kolonialwarenbranche
ausgebildet. Eintritt ſofort oder
ſpäter bei dauernder und ſelbſt
ſtändiger Stellung.Verkäuferinnen wird höchſtes Ge
halt zugeſichert. Nur ſolche Ver
käuferinnen, welche ſich über eine
makelloſe Vergangenheit und bis
herige Tätigkeit nach jeder Richtung
hin ausweiſen können und min-
deſtens 20 dar alt ſind, wollenſich unter Sei ügung ihres ſelbſt
eſchriebenen Lebenslaufes undVengnisabſchriften melden. [9566

HamburgerKaffee-Jmport-Geſchäft
Emil Tengelmann,

Berlin N.39, Reinickendorferſtr.64a.

Für einen größeren vor-
nehmen Haushalt in Deſſau
(während des Sommers
Villa am Rhein) wird zum
15. Auguſt ein erfahrenes
Stubenmädchen

nicht unter 20 Jahren ge
ſucht, welches die Leitun
der Wäſche verſteht. Mel
dungen mit Photographie,
Gehaltsanſprüchen und
Zeugnisabſchriften an Frau
Polter, Deſſau, Kava-
lierſtraße 29/30, erbeten.

Selbſt. Wirtſchafterin
auf mittleres Gut zu einzelnem
Herrn bis 1. Auguſt
Keine Leutekoſt, wenig Milchw.
Offert. mit Gehaltsanſprüchen, ev.
Photographie unt. Z. P. 544 an
die Exped. d. Ztg. [9473

Weg. Verheir. m. Mamſ. ſuche
per ſofort oder 15. Aug. tüchtige

Manmſell,
perf. in f. Küche, Backen, Ein
machen, Aufzucht von Federvieh.
Zeugn., Altersang., Gehaltsford.

einſenden [9370Frau Hertwig,
Reinharz, Bez. Halle a. S.

Land wirtſchaftliche Mamſells,
Köchinnen, Stuben- u. Haus-
mädchen erhalten nach hier und
jeder gewünſchten Gegend bei
hohemLohn vorzügliche Stellungen.
Martha Brandt, Stellenver-
mittlerin, Leipzigerſtraße 13.
Fernruf 2646. [9451

Perſonen,
die ſich anbieten.

D Landwirt, D.Ende 20er, militärfrei, zur Zeit
4 Jahre ein größeres Gut ſelbſt
ſtändig mit gutem Erfolg geleitet,
ſucht unter ähnlichen Verhältniſſen
eine ſelbſtändige Stellung als
Jnſpektor. Gute Zeugniſſe ſtehen
zur Seite. Off. unt. A. B. 10
an die Annonc.- Exped. Rich.
Gründler, Marienſtr. 5, pt.

Vermietungen. z

Burgstrasse A2
(nahe am Mühlweg), ſchöne Lage,
I. Etage, hochherrſchaftlich, 8 Zimmer,
Balkon und Zubehör ſofort oder
ſpäter zu vermieten. [9330

Näheres Lafontaiueſtr. 1, p.

X Leipzigerstrasse 12,
hochherrſchaftl. I. Etage, 5Zim.,
reichl. Zub., auch zu Bureau

X räumen, u. III. Etage, 6 Zim.,
X ſofort oder ſpäter zu verm.
X Näh. Leipzigerſtr. 12, L, r.

Herrſchaftliche Etage,
5-6 Zimmer, Bad u. Zub., Gas
beleuchtung, in fein. ruh. Hauſe
asph. Marienſtr. (Bahnhofsnähe)
ſof. od. ſpäter zu verm. Auskunft
Magdeburgerſtr. 55, Erdgeſchoß.

Für Offiziere od. Einj.-Freiw.
der Artillerie.

Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an
Einj.Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. I.

Geldverkehr.

900000 Mk.
99 sollen auf Acker von

32 an ausgoliehen
werden; a u e h r ur
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis Zur höehsten
Beleſihungsgrenze.
B. J. Baer.

Halle a. S., ([9291
Leipzigerstr. 30.

Tüchtigen ſch

Milferuf.
Eine gebildete Familie, die ſchon

ſchwere Heimſuchungen erfahren,
auch ein völlig gelähmtes Kind
beſitzt, hat jetzt durch bitteres Ge

ick all ihr Hab und Gut ver
loren und ſteht am Rande der
Verzweiflung. Wer hilft hier um
Chriſti Willen durch gütige
Spenden zur Begründung einer
neuen Exiſtenz Matth. 5, v. 7.
„Die Liebe höret ja nimmer auf!“
Herzlichen Dank im Voraus und
Gott vergelt's

Konſtadt in Oberſchleſien.
Gotthold Werner, Pfarrer.
[-„Z„-„J„J„J„J„J„„JT[T7k|[CTDD

Ja meine 2 Söhne, Fabrikanten,
Reſerveoffiziere, ſolid und tüchtig
im Geſchäft, vermögend und von
angenehmſtem Aeußeren, ſuche ich
wegen Uebergabe der Fabrik an

dieſelben [9567Lebensgefährtinnen.
Bitte geehrte darauf reflektierende
Damen von beſtem Charakter, ein
fach, jedoch gebildet erzogen, mög
lichſt vom Lande, vermögend, ihre
Adreſſen vertrauensvoll unter
Z. t. 548 an die Expedition dieſer
Zeitung behufs Weiterbeförderung
gelangen zu laſſen. Strengſte
Diskretion wird ganz beſonders
zugeſichert.

Nach

Trol
Schweiz

nehmen Sie ja meinen

„Hochtourist
mit

Bergſtock mit im Jnnern
verborgenen Schirm.

P. a.
Dieſer Bergſtockſchirm iſt unent
behrlich für Hochgebirgstouren und

höchſt praktiſch.

Schirmfabrik
J.B. Ileinnel, e
TouriſtenSchirme.

Reiſefutterale f. Schirme.

TodesAnzeige.
Heute mittag entſchlief ſanft

Herr Kaufnann Wilhelm Walter
im 75. Lebensjahre, aufs innigſte betrauert von den Seinen.

Halle a. S., den 5. Juli 1905.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Frau Justine Walter geb. Werneburg.
Die Beerdigung findet am irag

5 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

h

Familiennachrichten.

eheS Statt besonderer Meldung.
Die glückliche Ge-

S vrurt eines kräftigen
Mädels zeigen hoch-

erfreut an
Halle a. S., 6. Juli 1905.

S Karl Bosso und Vrau e
S Hlisabeth geb. Reinicke. S
h äääääxähäöhhöhäßähöhääööähäöhh

Verlobt: Frl. Hildegard von
Zaſtrow m. Hrn. Aſſeſſor Hans
Bareuther (Hartha--Nitze). Frl,
Charlotte Hornemann m. Hrn.
W. Röhrig LeipzigNeuſtadt
Burſcheid). R Frieda Sencke
m. Hrn. Ed. Mazarin LeipzigWorms). Frl. Lotte Friedberg

m. Hrn. Dr. jur.Berthold Wiener (Berlin). Frl.Lisbeth Hartmann m. Hrn. Karl
Munk (Wahren--Leutzſch).

Verehelicht: Hr. Hermann
Henniger mit Frl. Laura Alboth
Leipzig). Hr. Gymnaſiglober
lehrer Hugo Heyde mit Frl.
Leonore Brühl (Gr. Lichterfelde
b. Berlin und LeipzigCo.). Hr.
Paſtor Heisler mit Frl. Menzel
Strelitz, Kr. Oels).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
grig Kroneberg (Neuſtadt). Hrn.

Witſchel (Sangerhauſen). Hrn.
Richard Börner (Leipzig). Hrn.
Johannes Senf (Freybung a. U.).
Hrn. Paul Schierenberg (Nord

hauſen). Eine Tochter:
Hrn. Richard Brückner (Calbe,
Saale). Hrn. Fritz Loſſow (Gera).
Hrn. Lehrer P. Baege (Quellen
dorf). Hrn. Kgl. Amtsrichter
Varey (Eisleben).

Geſtorben: Hr. Fabrikant K.
Lange sen. (Plauen). Hr. Karl
Schrimpf (Stößen). Hr. Paul
Quidde (Hannover). Hr. Kgl.
Forſtſchutzgehülfe Chr. Graubach
(Dingelſtedt). Hr. Reſtaurateur
Auguſt Hahn (Holtzhauſen). Hr.
Fuhrwerksbeſitzer Eduard Klein
ſchmidt (Borau). Frau Adelheid
Carſſow (Pr. Krone b. Bitter
feld). Frau Emma BHeuchel
(Biehla). Fr. Johanne Gerbig
geb. Stade (Nordhauſen). Fr.
Minna Grobe geborene Lorenz
(Niederröblingen). Fr. Bertha
Hartenſtein geb. Schunke (Zeitz).
Frl. Minna Karbaum (Naum-
burg a. S.) Frl. Bertha von
Trotha (Deſſau).

den 7. Juli, nachmittags

Nachruf.
Am 30. Juni er. abends entſchlief zu Halle a. S. im

82. Lebensjahre nach ſchweren Leiden ſanft unſer früherer

Herr Paſtor Voigt.
der 20 Jahre in Zorbau mit Filiale Stöbnitz, 18 Jahre in
St. Ulrich mit Schmirma ſegensreich gewaltet hat.

Er war ein guter, braver und gläubiger Mann und alle
Glieder der Gemeinden, die ihn in ſeinem ſtillen Wirken gekannt
haben, werden ihn nicht vergeſſen und ihm ein treues Andenken
bewahren.

St. Ulrich, den 5. Juli 1905.

Patron.
von Helldorſf, Kulüäsch,

Paſtor.
Swiereczewski,

Paſtor.

e
Verein ehem. Artilleriſten für Halle a. 6. und Umgegend.

Mittwoch, den 5. Juli cr.
Krankenlager unerwartet unſer lieber

Schmiedemeiſter Rudolf Seifert
hier im 52. Lebensjahre. Wir werden ſeiner in Ehren gedenken.

Das Begräbnis findet Sonnabend nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Die Kameraden verſammeln ſich um 3 Uhr in der Aktien e
brauerei.

verſchied nach kurzem
amerad, der

r

Der Vorſtand.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute morgen verſchied in Berga a. K. unſere gute Gattin,
Mutter und Großmutter

Frau Friederike Grunert
geb. Kaemmerer.

K.,Berga a.
Clötze i. Altm.,

Carl Grunert, Amtsvorſteher, Berga a. K.
Prof. Dr. med. Carl Grunert und Familie.
Frau Bertha Btrrodt geb. SGrunert.
Amtsrichter Bmil Grunert und Familie.
Agnes Grunert.
Dr. phil. Karl Ftzrodt.

Halle a. S., Rotenburg a. T.,
den 6. Juli 1905.
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